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ZUSÄTZLICHE SICHERHEITSMASSNAHMEN
1. Das Gerät an den isolierten Griffflächen halten, falls das Schneidwerkzeug während einer 

Arbeit mit einer verdeckten Stromleitung bzw. mit dem eigenen Kabel in Kontakt kommen 
könnte.
Durch den Kontakt mit einer spannungsführenden Leitung werden ungeschützte Metallteile des 
Gerätes auch spannungsführend. Dadurch entsteht die Gefahr eines elektrischen Schlages.

2. DIE HÄNDE vom Arbeitsbereich FERNHALTEN!
3. STETS SCHARFE SÄGEBLÄTTER verwenden!
4. BEIM ABSÄGEN SO HINSTELLEN, daß eventuell herabfallende Endstücke keine Verletzungen 

verursachen können!
5. IMMER das für den zu schneidenden Werkstoff geeignete Sägeblatt verwenden!
6. NIEMALS mit der SKE 2902 VV Säge ohne den Auflageschuh arbeiten (siehe Abschnitt 

BEWEGLICHER AUFLAGESCHUH in dieser Bedienungsanleitung).
7. KEINE TAUCHSCHNITTE in Metall ausprobieren!

8. Der Gebrauch dieses Gerätes kann zur Entstehung und Ausbreitung von 
Staub und anderen in der Luft schwebenden Partikeln führen, wie Holzstaub, kristalliner 
Kieselerde und asbesthaltigem Staub.
Diese Partikel sollten weg von Ihrem Gesicht und Körper gehalten werden. Betreiben Sie das Gerät 
nur in gut belüfteten Räumen und sorgen Sie für Staubentfernung. Wenn möglich, verwenden Sie ein 
Staubsammelsystem. Wenn Sie solchem Staub ausgesetzt werden, erhöht sich das Risiko 
schwerwiegender und dauerhafter Beschädigungen der Atemwege sowie anderer Verletzungen, wie 
Silikose (eine  schwere Lungenkrankheit), Krebs oder Tod. Atmen Sie den Staub nicht ein und 
vermeiden Sie einen längeren Hautkontakt mit dem Staub. Beim Mund-, Augen- oder Hautkontakt 
mit Staub kann gesundheitsgefährdendes Material in den Körper absorbiert werden. Tragen Sie 
immer passende, von NIOSH/OSHA genehmigte Atemschutzgeräte, wenn Sie Staub ausgesetzt 
sind, und waschen Sie die betroffenen Körperteile mit Wasser und Seife.

ERSATZTEILE
Bei Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten nur Originalersatzteile verwenden!

Gerätekennwerte
Teilenummer 331.678
Netzspannung 230 V
Aufnahmeleistung 1200 W
Abgabeleistung 670 W
Frequenz 50 Hz
Hubzahl pro Minute (max.) 2600 SPM
Werkstoffstärke (max.)
   Holz 305 mm
   Metall 19 mm
A-bewerteter Geräuschpegel
   Schalldruckpegel 88 dB
   Schallleistungspegel 101 dB
   GEHÖRSCHUTZ TRAGEN!
Typischer mittlerer Effektivwert der Beschleunigung 20 m/s²
Gewicht
   Mit Koffer und Zubehör 9,5 kg
   Ohne Koffer und Zubehör 4,5 kg

ACHTUNG
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BEDIENUNGSANLEITUNG
EINLEITUNG
Die FLEX SKE 2902 VV Säge schneidet Holz bis zu einer Stärke von 30,5 cm, Metall bis zu einer Stärke 
von 19 mm sowie verschiedene andere Werkstoffe, wie Kunststoffe, Glasfiber, Hartgummi usw.

EINSCHALTEN UND AUSSCHALTEN DER SÄGE
1. Die Spannung der Stromquelle muß mit der auf dem Typenschild der Säge angezeigten Spannung 

übereinstimmen. Den Netzstecker der Säge in die Steckdose einstecken.
2. Die Säge festhalten. Den Betriebschalter (A) Abb. 1 drücken, um die Maschine einzuschalten. 

Zum Ausschalten den Schalter wieder loslassen.

STUFENLOSE HUBZAHLEINSTELLUNG
Die Säge ist mit einem Betriebschalter ausgestattet, der eine stufenlose Einstellung der Hubzahl erlaubt 
(0 bis 2600 Hub pro Minute). Durch weiteres Drücken des Betriebschalters erhöht sich die Hubzahl des 
Sägeblattes.

Zum Schneiden der meisten Metalle ist eine niedrige Hubzahl zu empfehlen. Für Holz ist eine höhere 
Hubzahl zu empfehlen. Durch einige Probeschnitte (mit Restholz bzw. -metall) kann eine Hubzahl gewählt 
werden, die am geeignetsten ist, um das gewünschte Resultat zu erreichen.

HALTEN DER SÄGE
Die Säge so halten, wie in Abb. 2 gezeigt wird. Beim Ansägen einer spannungsführenden Leitung in einer 
Wand kann das Getriebegehäuse, die Zwischenplatte, das Sägeblatt sowie der bewegliche Auflageschuh 
spannungsführend werden.

ZUR VERMEIDUNG EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGES MUSS DIE 
SÄGE STETS SO GEHALTEN WERDEN, WIE IN ABB. 2 GEZEIGT WIRD. 

AUCH MUSS DIE GUMMIABDECKUNG DES VORDEREN GEHÄUSES RICHTIG INSTALLIERT 
WERDEN UND UNBESCHÄDIGT SEIN.

WAHL DES SÄGEBLATTES
Das für den zu bearbeitenden Werkstoff geeignete Sägeblatt verwenden, um die höchste Leistung, eine 
lange Standzeit sowie einen freieren Schnitt zu erreichen. 

Beim Schneiden von Metall das Sägeblatt immer so wählen, daß mindestens drei Zähne zum Eingriff im 
Werkstoff kommen.

EINSATZ DES SÄGEBLATTES
Modell SKE 2902 VV mit Quik-Change™-Sägeblattspannhalterung 
1. Um Zugang zu der Quik-Change™-Sägeblattspannzange (A) Abb. 4 zu schaffen, muß die Hub-

stange voll ausgefahren sein. Falls notwendig, den Betriebschalter leicht drücken, um die Hubstange 
so weit wie möglich nach außen zu bewegen (wie in Abb. 4 gezeigt).

DEN NETZSTECKER DER MASCHINE AUS DER STECKDOSE ZIEHEN!

2. Den Auflageschuh (B) Abb. 4 nach vorn schwingen, um Zugang zu der Sägeblattspannhalterung zu 
erleichtern.

3. Zum Öffnen der Sägeblattspannhalterung die Sägeblattspannzange (A) Abb. 5 entgegen dem Uhr-
zeigersinn (von der vorderen Seite der Säge aus gesehen) drehen und festhalten.

4. Das Sägeblatt bis zum Anschlag einsetzen. Die Sägeblattspannzange im Uhrzeigersinn rotieren las-
sen, um das Sägeblatt in der richtigen Position zu arretieren (Abb. 6).

5. Zum Herausnehmen des Sägeblattes die Ziffer 1 bis 3 wiederholen, dann das Sägeblatt von der 
Sägeblattspannhalterung herausziehen (während die Sägeblattspannzange in offener Position 
gehalten wird).

ACHTUNG

ACHTUNG
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DAS SÄGEBLATT NIE DIREKT NACH DESSEN GEBRAUCH ANFASSEN, 
DA ES SEHR HEISS SEIN KANN.

HINWEISE: Sollte die Sägeblattspannzange beim Drehen zum Herausnehmen des Sägeblattes 
Widerstand zeigen, dann ist das Sägeblatt nach oben und unten zu bewegen, während die 
Spannzange entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht wird.

Sollte das Sägeblatt abbrechen, ohne daß das übriggebliebene Stück angefaßt werden kann (um 
es aus der Spannhalterung herauszuziehen), dann könnte es notwendig sein, ein zweites Sägeblatt 
als Werkzeug zu benutzen, um das abgebrochene Stück herauszunehmen (siehe Abb. 7). Während 
die Sägeblattspannzange in offener Position gehalten wird, wird die Spitze des zweiten Sägeblattes 
benutzt, um das abgebrochene Stück »einzuhaken« und dann aus der Spannhalterung 
herauszuziehen. (Am effektivsten benutzt man hierfür ein dünnes Sägeblatt, das mit kleinen für das 
Schneiden von Metall geeigneten Zähnen versehen ist.)

Die Sägeblattspannhalterung regelmäßig mit Druckluft ausblasen, um sie zu reinigen. Die 
Sägeblattspannhalterung DARF NICHT mit Schmiermittel behandelt werden. Schmiermittel können 
zur Verunreinigung führen.

Beim Verwenden von Druckluft sind Schutzbrillen nach ANSI Z87.1 zu 
tragen.

ZWEI HUBARTEN
Mit dem Modell SKE 2902 VV kann zwischen zwei Hubarten gewählt werden: Horizontalhub, wie in Abb. 
8 gezeigt, und Orbitalhub, wie in Abb. 9 gezeigt. Der Horizontalhub eignet sich für das Schneiden von 
Metall sowie für das Schneiden von Holz im Fall, wo die äußerliche Ausführung wichtiger ist als die 
Schnittgeschwindigkeit. Der Orbitalhub eignet sich für das schnelle Schneiden von Holz.

Zum Einstellen der Säge auf Pendelbewegung: Den in Abb. 8 gezeigten Knopf (A) im Uhrzeigersinn so 
weit drehen, dass der Balken senkrecht liegt (entgegengesetztes Pfeilzeichen oben), wie in Abb. 8 gezeigt 
wird.

Zum Einstellen der Säge auf Schwingbewegung: Den in Abb. 9 gezeigten Knopf (A) entgegen dem 
Uhrzeigersinn so weit drehen, dass der Balken waagerecht liegt (ovales Pfeilzeichen oben), wie in Abb. 
9 gezeigt wird.

DER BEWEGLICHE AUFLAGESCHUH
Der in Abb. 10 gezeigte Auflageschuh (A) dient als Stütze beim Schneiden. Er läßt sich so verstellen, dass 
er den jeweiligen gewünschten Scheidvorgängen dient.

DEN NETZSTECKER DER MASCHINE AUS DER STECKDOSE ZIEHEN!

DIE SKE 2902 VV MASCHINE NIE OHNE AUFLAGESCHUH BETREIBEN!

Die SKE 2902 VV Maschine wird mit einem schlüssellosen Quik-Change™-
Auflageschuh geliefert. Zum Verstellen des Auflageschuhs den in Abb. 11 gezeigten Hebel (A) drehen, 
wobei der Auflageschuh (B) freigesetzt wird. Den Auflageschuh in die gewünschte Position verstellen und 
den in Abb. 12 gezeigten Hebel (A) schließen. Der schlüssellose Quik-Change™-Auflageschuh ist mit 
einer in Abb. 11 gezeigten, erhöhten Lippe (C) versehen, die sich am Ende befindet und die Verriegelung 
des Auflageschuhs verhindert, wenn der Auflageschuh zu weit nach vorne positioniert wird. Nach dem 
Verstellen sicherstellen, dass der Verriegelungshebel in der verriegelten Position ganz geschlossen ist, 
wie in (A) Abb. 12 gezeigt wird.

HINWEIS: Den Verriegelungshebel NICHT mit Gewalt schließen. Der Auflageschuh sollte so 
verstellt werden, dass der Hebel sich ohne die Anwendung von Gewalt in richtiger Position 
verriegeln läßt.

ACHTUNG

ACHTUNG

ACHTUNG

ACHTUNG
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INBETRIEBNAHME

VOR INBETRIEBNAHME
Zur Auswahl des für den zu bearbeitenden Werkstoff geeignetsten Sägeblattes die Sägeblattsortiment-
Tabelle anschauen. Durch Verwendung des kürzesten Sägeblattes je nach Materialstärke wird die größte 
Wirtschaftlichkeit erreicht.

Das zu schneidende Material sollte unbeweglich sein. Kleinere Teile sollten in den Schraubstock 
geklemmt werden oder mit Schraubzwingen an der Werkbank befestigt sein. Werkstücke bei 
Kurvenschnitten entsprechend dem Arbeitsfortschritt gegebenenfalls neu einspannen. Größere 
Werkstücke können mit der Hand auf Sägeblöcken gehalten werden. Die optimale Schnittgeschwindigkeit 
wird mit geringem Vorschubdruck erreicht. Starker Druck erhöht die Schnittgeschwindigkeit nicht!

HOLZ SÄGEN
Während des Sägens bewegt sich die SKE 2902 VV Säge ähnlich einer Handsäge auf den Bedienenden 
zu. Da das Sägeblatt aber beim Aufwärtshub statt beim Abwärtshub schneidet, wie im Fall einer 
Handsäge, sollte die gute oder zu bearbeitende Seite während des Schneidens nach unten zeigen.

TAUCHSCHNITTE
Die SKE 2902 VV Säge kann für Tauchschnitte in Holz und Sperrholz sowie in Wandplatten und 
Kunststoffmaterialien verwendet werden. KEINE Tauchschnitte in Metall ausprobieren!

Die Schnittlinie auf dem Werkstück deutlich aufzeichnen. Die Säge auf Orbitalhub umschalten, um eine 
optimale Leistung bei Tauchschnitten zu erreichen. Die Säge mit einer Hand am vorderen Gehäuse halten 
und mit der anderen Hand am hinteren Griff. Zum Schneiden zuerst die Säge auf den Stützbalken des 
Auflageschuhs stützen und entlang der aufgezeichneten Schnittlinie richten (OHNE daß das Sägeblatt in 
Berührung mit dem Werkstück kommt), wie in Abb. 13 gezeigt. Die Säge einschalten. Unter Verwendung 
des Stützbalkens als Schwenkungspunkt die Säge durch Heben des hinteren Griffs nach vorn bringen, 
wie in Abb. 14 gezeigt.

Nachdem das Sägeblatt das Werkstück durchgeschnitten hat, wird am Handgriff weiter hochgezogen, bis 
die Säge senkrecht zur Fläche des Werkstücks steht. Die Säge in dieser Position entlang der 
aufgezeichneten Schnittlinie weiterführen.

METALL SÄGEN
Beim Schneiden von Winkelstahl sowie H-, I- und U-Profilstahl das Sägeblatt auf die Fläche des 
Werkstücks auflegen, wo die größtmögliche Zähnezahl zum Eingriff kommt. Bei Taschenschnitten in 
Metall vorbohren! Schneideöl kann entlang der Schnittlinie aufgetragen werden, um die Standzeit des 
Sägeblattes zu verlängern.

WARTUNG

DAS WERKZEUG SAUBERHALTEN!
Kühlöffnungen regelmäßig mit Druckluft ausblasen. Kunststoffteile sollten mit einem sauberen, feuchten 
Tuch gereinigt werden. Lösungsmittel NIEMALS zum Reinigen von Kunststoffteilen verwenden, da diese 
Teile eventuell dadurch aufgelöst oder beschädigt werden können.

Beim Verwenden von Druckluft sind Schutzbrillen nach ANSI Z87.1 zu 
tragen.

DIE MASCHINE KANN NICHT EINGESCHALTET WERDEN
Sollte es nicht möglich sein, die Maschine einzuschalten, prüfen Sie, ob die Zinken des Netzsteckers in 
gutem Kontakt mit der Steckdose sind. Es sollte auch geprüft werden, ob Leitungsschutzsicherungen 
durchgebrannt oder Leitungsschutzschalter geöffnet sind.

ACHTUNG
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PRÜFEN DER KOHLEBÜRSTEN UND SCHMIEREN
Zu Ihrer Sicherheit und um Schutz gegen einen elektrischen Schlag zu gewähren, sollte das Prüfen und 
Auswechseln der Kohlebürsten NUR von einer autorisierten Kundendienststelle für FLEX-
Elektrowerkzeuge vorgenommen werden.

Nach ungefähr 100 Betriebsstunden sollte das Werkzeug der nächstgelegenen autorisierten 
Kundendienststelle für FLEX-Elektrowerkzeuge zur gründlichen Reinigung und Inspektion gebracht oder 
geschickt werden. Gegebenenfalls sollten Verschleißteile ausgewechselt werden. Falls notwendig, sollte 
das Werkzeug neu geölt und mit neuen Kohlebürsten ausgerüstet werden. Danach sollte die Leistung des 
Werkzeuges geprüft werden.

Sollte das Werkzeug bevor der obenerwähnten Inspektion ausfallen, sind sofortige Wartungs-bzw. 
Reparaturarbeiten möglicherweise notwendig. IN DIESEM FALL DAS WERKZEUG NICHT WEITER 
BETREIBEN! Nachdem Sie die Netzspannung kontrolliert haben, bitte Ihr Werkzeug sobald wie möglich 
der Kundendienststelle übergeben.

SERVICE UND REPARATUREN
Alle Qualitätswerkzeuge unterliegen bei normaler Benutzung Verschleiß. Deswegen müssen sie von Zeit 
zu Zeit gewartet werden und vorhandene Verschleißteile müssen ausgewechselt werden. Dazu gehören 
Inspektion und Auswechslung der Kohlebürste. Diese Arbeiten dürfen NUR von einer AUTORISIERTEN 
Kundendienststelle für FLEX Elektrowerkzeuge unternommen werden. Hierbei haben Sie die volle 
Garantie für Material und Leistung. Reparaturen, die nicht von den obenerwähnten Vertretungen gemacht 
oder unternommen worden sind, sind von der Garantieleistung ausgeschlossen. Sollten Sie Fragen zu 
Ihrem Werkzeug haben, bitte schreiben Sie uns zu jeder Zeit. Dabei die Angaben auf dem Typenschild 
des Werkzeugs (Modell-Nummer, Typ, Fabrikationsnummer usw.) angeben.

Schutz der Umwelt
Nur für EU-Länder. Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll! Gemäss Europäischer 
Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in nationales Recht 
müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt und einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zugeführt werden.

0422_de.fm  Seite 7  Donnerstag, 2. August 2012  1:09 13
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ADDITIONAL SAFETY RULES
1 Hold tool by insulated gripping surfaces when performing an operation where the cutting tool 

may contact hidden wiring or its own cord. 
Contact with a "live" wire will make exposed metal parts of the tool "live" and shock the operator.

2. KEEP HANDS AWAY from cutting area.
3. ALWAYS USE sharp blades.
4. STAY CLEAR of end pieces that may fall after being cut off.
5. ALWAYS use the correct blade recommended for the material being cut.
6. DO NOT OPERATE the SKE 2902 VVSKE with guide shoe removed (see PIVOTING GUIDE SHOE 

Section of this Manual).
7. DO NOT ATTEMPT to plunge cut metal.

8. Use of this tool can generate and disburse dust or other airborne
particles, including wood dust, crystalline silica dust and asbestos dust. 
Direct particles away from face and body. Always operate tool in well ventilated area and provide for 
proper dust removal. Use dust collection system wherever possible. Exposure to the dust may cause 
serious and permanent respiratory or other injury, including silicosis (a serious lung disease), cancer, 
and death. Avoid breathing the dust, and avoid prolonged contact with dust. Allowing dust to get into 
your mouth or eyes, or lay on your skin may promote absorption of harmful material. Always use 
properly fitting NIOSH/OSHA approved respiratory protection appropriate for the dust exposure, and 
wash exposed areas with soap and water.

REPLACEMENT PARTS
When servicing use only identical replacement parts. 

TECHNICAL SPECIFICATIONS
Part Number 331.678
Voltage supply 230 V
Power consumption 1200 W
Power output 670 W
Frequency 50 Hz
Strokes per minute (max.) 2600 SPM
Working ranges (max.)
   Wood 305 mm
   Metal 19 mm
A-weighted levels:
   sound pressure level 88 dB
   sound power level 101 dB
   Wear ear protection!
Typical Mean effective Acceleration 20 m/s²
Weight
   With case and accessories 9.5 kg
   Without case and accessories 4.5 kg

WARNING
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OPERATING INSTRUCTIONS

FOREWORD
The FLEX SKE 2902 VV is designed for cutting wood up to 30.5 cm thick, metal up to 19 mm thick and 
various other materials, such as plastics, fiberglass, hard rubber, etc.

TO START AND STOP SAW
1. Make sure power circuit voltage is the same as shown on the specification plate on the saw. 

Connect saw to power circuit. 
2. Hold saw firmly. Squeeze trigger switch (A) Fig. 1, to start motor. Release trigger to stop motor.

VARIABLE SPEED
The saw is equipped with a variable speed control (0 to 2600 SPM). As the switch trigger is squeezed, the 
speed of the saw blade increases.

The lower speeds are recommended for most metal cutting, while the higher speeds are recommended 
for wood. A few practice cuts at various speeds (on scrap material), will aid you in choosing the best speed 
for obtaining the desired results on your application.

HOW TO HOLD SAW
Hold saw as shown in Fig. 2. The gear housing, intermediate plate, blade and pivoting guide shoe may be 
made live if the blade cuts into live wiring within a wall.

TO PREVENT ACCIDENTAL ELECTRICAL SHOCK THE SAW MUST BE 
HELD AS SHOWN IN FIG. 2, AND MUST HAVE THE RUBBER FRONT 
HOUSING COVER PROPERLY INSTALLED AND NOT DAMAGED.

SELECTING THE BLADE
For best performance, longer blade life, and smoother cut, select the proper blade for the job.

When cutting metal always select a blade which will allow at least three teeth to be engaged in the 
thickness of material.

INSTALLING THE BLADE
Model SKE 2902 VV with Quik-Change™ Blade Clamp

1. The reciprocating shaft must be fully extended to permit access to the Quik-Change™ blade release 
collar (A) Fig. 4. If necessary, gently squeeze the trigger switch to move the reciprocating shaft to its 
outermost position (as shown in Fig. 4).

DISCONNECT TOOL FROM POWER SOURCE.
2. Pivot the guide shoe (B) Fig. 4, forward to improve access to the blade clamp.
3. To open the blade clamp: rotate and hold the blade release collar (A) Fig. 5, counterclockwise (as 

viewed from the front of the saw).
4. Insert the blade into the clamp until it bottoms. Allow the release collar to rotate clockwise to lock the 

blade in place (Fig. 6).
5. To remove blade: repeat steps 1 thru 3, and pull blade from blade clamp (while the release collar is 

being held in the open position).

NEVER TOUCH BLADE IMMEDIATELY AFTER USE, AS IT MAY BE 
EXTREMELY HOT.

NOTES: If the blade clamp collar resists rotation to remove a blade, work the blade up and down 
while rotating the clamp (in a counterclockwise direction).

If the blade breaks leaving nothing to grasp (to pull it from the clamp), it may be necessary to use 
another blade as a tool to aid in removing the broken piece (see Fig. 7). While holding the release 
collar in the open position, use the tip of another blade to "hook" the broken piece and pull it from 
the clamp. (A thin, fine-toothed, metal-cutting blade works best.)

WARNING

WARNING

WARNING
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Periodically clean the blade clamp with dry compressed air. DO NOT lubricate the blade clamp. 
Lubricant can attract contamination.

Wear ANSI Z87.1 safety glasses while using compressed air.

DUAL BLADE MOTION
Model SKE 2902 VV has dual blade motion: you have a choice of straight reciprocating motion, as shown 
in Fig. 8, or orbital motion as shown in Fig. 9. Straight reciprocating motion should be used for all metal 
cutting operations, and for wood cutting applications where finish is more important than speed. Orbital 
motion is used for fast cutting of wood.

To set saw for straight reciprocating motion: rotate knob (A) Fig. 8, clockwise so that the bar is vertical 
(opposing arrow symbol up), as shown in Fig. 8.

To set saw for orbital motion: rotate knob (A) Fig. 9, counterclockwise so that the bar is horizontal (oval 
arrow symbol up), as shown in Fig. 9.

PIVOTING GUIDE SHOE 
The pivoting guide shoe (A) Fig. 10 serves as a rest while making a cut and it can be adjusted to 
accommodate many types of cutting applications.

DISCONNECT TOOL FROM POWER SOURCE.

DO NOT OPERATE THE SKE 2902 VV WITH THE GUIDE SHOE 
REMOVED.

The SKE 2902 VV is supplied with a keyless Quik-Change™  pivoting guide shoe. To adjust, rotate lever 
(A) Fig. 11 releasing the pivoting guide shoe (B). Adjust to desired position and close lever (A) Fig. 12. 
The keyless Quik-Change™ pivoting guide shoe is designed with a raised lip (C) Fig. 11 at the end that 
prevents the guide shoe from locking in position if it is extended out too far. After adjusting, make sure the 
locking lever is completely closed in the locked position (A) Fig. 12.

NOTE: DO NOT force the locking lever closed. Adjust shoe enough to allow the lever to lock in 
position without force.

USING THE SAW

BEFORE YOU START TO WORK
Select the blade best suited for the material to be cut. For greatest economy, use the shortest blade 
suitable for the thickness of the material to be cut.

Be sure the material to be cut is rigid. Small work pieces should be securely clamped in a bench vise or 
with clamps to the work table. As the work progresses in scroll or curved cut-out pieces, the material may 
be readjusted to accommodate the movement of the saw. If the work is large enough, it may be held only 
by hand across saw horses. The saw cuts freely with only slight feed pressure. Forcing the saw will not 
make it cut faster.

SAWING WOOD
The SKE 2902 VV is used much the same as a hand saw in that it is moved toward the operator during 
the cutting operation. However, since the blade cuts on the up-stroke instead of the down-stroke as in the 
case of the hand saw, the good or finish side of the work should face down during the cutting operation.

PLUNGE CUTS
The SKE 2902 VV can be used for plunge cutting wood, plywood, wallboard, and plasticmaterials. 
DO NOT attempt to plunge cut metal.

WARNING

WARNING

WARNING
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Clearly mark line of cut on the work. Set saw for orbital motion to get the best plunge cut per-for mance. 
Grasp front housing with one hand and rear handle with the other hand. To start cut, rest saw on shoe 
bracket, align blade with the marked line of cut, (blade NOT touching work),as shown in Fig. 13. Start saw. 
Using bracket as a pivot point, roll saw forward by raising rearhandle, as shown in Fig. 14. When blade 
has cut through the work, continue raising the rearhandle until saw is perpendicular to the work surface. 
Keep saw in this position and move blade along line of cut.

SAWING METAL
When cutting angle, H-beam, I-beam, channel, etc., start the cut on the surface where the greatest number 
of teeth will contact the work. To make a pocket cut, drill a starting hole first. To extend blade life, cutting 
oil can be applied to the work surface along the line of the cut.

MAINTENANCE

KEEP TOOL CLEAN
Periodically blow out all air passages with dry, compressed air. All plastic parts shouldbe cleaned with soft 
damp cloth. NEVER use solvents to clean plastic parts. They couldpossibly dissolve or otherwise damage 
the material.

Wear ANSI Z87.1 safety glasses while using compressed air.

FAILURE TO START
Should your tool fail to start, check to make sure the prongs on the cord plug are makinggood contact in 
the outlet. Also, check for blown fuses or open circuit breakers in the line.

BRUSH INSPECTION AND LUBRICATION
For your continued safety and electrical protection, brush inspection and replacement onthis tool should 
ONLY be performed by an Authorized Service Agent for FLEX Power Tools.

At approximately 100 hours of use, take or send your tool to your nearest AuthorizedService Agent for 
FLEX Power Tools to be thoroughly cleaned and inspected; worn parts replaced, and when necessary; 
relubricated with fresh lubricant, if required; reassembled with new brushes; and performance tested.

Any loss of power before the above maintenance check may indicate the need forimmediate servicing of 
your tool. DO NOT CONTINUE TO OPERATE TOOL UNDER THIS CONDITION. If proper operating 
voltage is present, return your tool to the Service Agent for immediate service.

SERVICE AND REPAIRS
All quality tools will eventually require servicing or replacement of parts due to wear fromnormal use. 
These operations, including brush inspection and replacement, should ONLY be performed by an 
AUTHORIZED Service Agent for FLEX Power Tools. All repairs made bythese agencies are fully 
guaranteed against defective material and workmanship. We cannot guarantee repairs made or attempted 
by anyone other than these agencies.

Should you have any questions about your tool, feel free to write us at any time. In anycommunications, 
please give all information shown on the nameplate of your tool (modelnumber, type, serial number, etc.).

PROTECTING THE ENVIRONMENT
Only for EU countries. Do not dispose of electric tools together with household wastematerial! In 
observance of European Directive 2002/96/EC on waste electrical andelectronic equipment and 
its implementation in accordance with national law, electric tools that have reached the end of 
their life must be collected separately and returned to an environmentally compatible recycling 
facility.

WARNING
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CONSIGNES DE SECURITE SUPPLEMENTAIRES
1. Si l’outil risque d’entrer en contact avec des fils électriques cachés ou son propre cordon 

d’alimentation lors de l’usinage, le tenir par les surfaces de préhension isolées. 
Si l’outil venait à toucher un fil sous tension, ses parties métalliques externes seraient également 
mises sous tension et risqueraient d’électrocuter l’utilisateur.

2. IL FAUT MAINTENIR LES MAINS A L’ECART de la zone de coupe.
3. IL FAUT TOUJOURS UTILISER des lames bien affûtées.
4. IL FAUT SE MAINTENIR A L’ECART des morceaux qui peuvent tomber après la coupe.
5. IL FAUT TOUJOURS utiliser la lame appropriée recommandée pour le matériel à couper.
6. IL NE FAUT PAS UTILISER la SKE 2902 VV sans son sabot guide (consulter la section SABOT 

GUIDE PIVOTANT du manuel).
7. IL NE FAUT PAS ESSAYER de couper du métal en plongeant.

8. L'utilisation de cet outil peut produire et disperser de la poussière ou 
d'autres particules en suspension dans l'air, telles que la sciure de bois, la poussière de sili-
cium cristallin et la poussière d'amiante. 
Dirigez les particules loin du visage et du corps. Faites toujours fonctionner l’outil dans un espace 
bien ventilé et prévoyez l'évacuation de la poussière. Utilisez un système de dépoussiérage chaque 
fois que possible. L'exposition à la poussière peut causer des problèmes de santé graves et perman-
ents, respiratoires ou autres, tels que la silicose (une maladiepulmonaire grave) et le cancer, et 
même le décès de la personne affectée. Évitez de respirer de la  poussière et de rester en contact 
prolongé avec celle-ci. En laissant la poussière pénétrer dans vos yeux ou votre bouche, ou en la 
laissant reposer sur votre peau, vous risquez de promouvoir l'absorption de substances toxiques. 
Portez toujours des dispositifs de protection respiratoire homologués par NIOSH/OSHA, appropriés 
à l'exposition à la poussière et de taille appropriée, et lavez à l'eau et au savon les surfaces de votre 
corps qui ont été exposées.

PIECES DE REMPLACEMENT 
Pour les réparations, il ne faut utiliser que des pièces de remplacement identiques.

DONNEES TECHNIQUES
Référence 331.678
Tension d'alimentation 230 V
Consommation 1200 W
Puissance 670 W
Fréquence 50 Hz
Coups par minute (maxi.) 2600 CPM
Plage de travail (maxi.)
   Bois 305 mm
   Métal 19 mm
Niveaux sonores pondérés (dBA):
   Pression acoustique 88 dB
   Puissance sonore 101 dB
   Porter un casque anti-bruit !
Accélération effective moyenne typique 20 m/s²
Poids
   Avec coffret et accessoires 9,5 kg
   ans coffret ni accessoires 4,5 kg

ATTENTION
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INSTRUCTIONS D’UTILISATION

AVANT-PROPOS
La scie FLEX SKE 2902 VV est prévue pour la coupe du bois (ep. maxi : 30,5 cm), du métal 
(ep. maxi : 19 mm) et d’une variété d’autres matériaux, tels que le plastique, la fibre de verre, lecaoutchouc 
dur, etc.

MARCHE / ARRET DE LA SCIE
1. Vérifiez que la tension secteur est la même que celle indiquée sur la plaque d’identificationsur la 

scie. Branchez la scie.
2. Tenez fermement la scie. Pressez la gâchette (A, Fig. 1), pour mettre le moteur en marche. Relâchez 

la gâchette pour arrêter le moteur.

REGIME VARIABLE
La scie est équipée d’une commande de cadence variable (0 à 2600 coups/minute). Plus onappuie sur la 
gâchette, plus la cadence est élevée.

Il est recommandé d’utiliser une cadence lente pour couper du métal et une cadenceplus élevée pour le 
bois. Pour établir la cadence qui donne les meilleurs résultats, il estrecommandé de faire quelques coupes 
de pra tique à différentes cadences sur un morceau du matériau à couper.

COMMENT TENIR LA SCIE
Tenez la scie comme indiqué aux figures 2. Le boîtier d’engrenages, la plaque intermédiaire,la lame et le 
sabot de guidage pivotant risquent d’être mis sous tension si la lame coupe desfils électriques sous 
tension à l’intérieur d’un mur.

POUR ÉVITER TOUT RISQUE DE CHOC ÉLECTRIQUE, IL FAUT TENIR 
LA SCIE COMME INDIQUÉ À LA FIGURE 2 ET IL FAUT ÉGALEMENT QUE 

LE MANCHON EN CAOUTCHOUC COUVRANT L’AVANT DU BOÎTIER SOIT INSTALLÉ 
CORRECTEMENT ET QU’IL NE SOIT PAS ABÎMÉ.

SELECTION DE LA LAME
Il faut utiliser une lame appropriée pour la tâche afin d’obtenir les meilleurs résultats, une plusgrande 
longévité de la lame et une coupe de meilleure qualité.

Pour couper du métal, il faut toujours sélectionner une lame qui permet d’avoir au moins troisdents 
engagées dans l’épaisseur du matériau.

INSTALLATION DE LA LAME
Modèle SKE 2902 VV avec mandrin de lame Quik-Change™

1. L’arbre à mouvement alternatif doit être complètement sorti pour donner accès à la baguede serrage 
de la lame Quik-Change™ (A, Fig. 4). Si nécessaire, appuyez doucement sur lagâchette pour amener 
l’arbre à mouve ment alternatif à sa position de sortie extrême (comme montré dans la Fig. 4).

DÉBRANCHEZ L’OUTIL
2. Faites pivoter le sabot guide (B, Fig. 4) vers l’avant pour améliorer l’accès au mandrin de lalame.
3. Pour ouvrir le mandrin de la lame, faites tourner dans le sens inverse des aiguilles d’unemontre 

(observé de l’avant de la scie) et maintenez la bague de serrage (A, Fig. 5).
4. Insérez à fond la lame dans le mandrin. Laissez la bague de serrage tourner dans le sensdes aiguil-

les d’une montre pour verrouiller la lame en place (Fig. 6).
5. Pour enlever la lame, répétez les étapes 1 à 3, puis retirez la lame du mandrin en tenant labague de 

serrage en position ouverte.

ATTENTION

ATTENTION
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IL NE FAUT JAMAIS TOUCHER LA LAME IMMÉDIATEMENT APRÈS 
USAGE CAR IL SE POURRAIT QU’ELLE SOIT EXTRÊMEMENT CHAUDE.

REMARQUES : Si la bague du mandrin ne tourne pas pour enlever une lame, remuez la lame vers 
le haut et le bas tout en faisant tourner le mandrin dans le sens inverse des aiguilles d’une montre.

Lorsqu’une lame se casse au ras du mandrin et ne laisse aucune prise, une autre lamepeut 
éventuelle ment servir à la déloger (voir Fig. 7). Tout en tenant la bague de serrageouverte, utilisez 
la pointe de la nouvelle lame pour accrocher et retirer le trognon del’ancienne. (Une lame à métaux 
à petites dents donne les meilleurs résultats).

De temps en temps, nettoyez le mandrin avec de l’air comprimé sec. NE PAS lubrifier le mandrin. 
Le lubrifiant peut attirer la saleté.

IPortez des lunettes de sécurité homologuées aux normes ANSI Z87.1 
quand vous utilisez de l’air comprimé.

LAME A DEUX MODES DE MOUVEMENT
Le modèle SKE 2902 VV est équipé de deux modes de coupe : alternatif, tel qu’indiqué à laFig. 8, et 
orbital, comme indiqué à la Fig. 9. Il faut utiliser le mouvement alternatif droit pourtoutes les opérations de 
coupe de métal et pour couper du bois quand le fini est plus importantque la vitesse. Le mouvement orbital 
est utilisé pour couper le bois rapidement.

Pour régler la scie afin d’obtenir un simple mouvement de va et vient : tournez le bouton (A)Fig. 8 dans le 
sens des aiguilles d’une montre pour mettre le trait à la verticale (symboles avecflèches opposées en 
haut), comme indiqué à la Fig. 8.

Pour régler la scie afin d’obtenir un mouvement orbital : tournez le bouton (A) Fig. 9 en sensinverse des 
aiguilles d'une montre de manière à ce que le trait soit horizontal (symbole avecflèches ovales en haut), 
comme indiqué à la Fig. 9.

SABOT GUIDE PIVOTANT
Le sabot de guidage pivotant (A) Fig. 10 sert de reposoir quand on scie et il peut être réglépour effectuer 
de nombreux types de sciages.

DÉBRANCHEZ L’OUTIL.

N’UTILISEZ PAS LE SKE 2902 VV SANS SON SABOT DE GUIDAGE.

La scie SKE 2902 VV est fourni avec un sabot de guidage pivotant à réglage sans clé de type 
Quik-Change™. Pour le régler, tournez la manette (A) Fig. 11, ce qui libère le sabot deguidage pivotant 
(B). Réglez ce dernier à la position choisie et refermez la manette (A) Fig. 12. Le sabot de guidage pivotant 
sans clé Quik-Change™ est conçu avec une nervure (C) Fig. 11 à son extrémité, ce qui empêche le 
blocage du sabot de guidage si on le sort troploin. Après réglage, assurez-vous que la manette de blocage 
est complètement fermée dansla positon de blocage (A) Fig. 12.

REMARQUE : NE forcez PAS sur la manette de blocage pour la fermer. Repositionnez le sabot 
suffisamment pour permettre à la manette de se bloquer en position sans avoir àforcer.

ATTENTION

ATTENTION

ATTENTION

ATTENTION
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UTILISATION DE LA SCIE

AVANT DE COMMENCER
Consultez les tableaux de sélection de lame pour identifier la meilleure lame pour le matériau àcouper. 
Pour économiser de l’argent, utilisez la lame la plus courte appropriée pour l’épaisseurdu matériau 
à couper.

Il faut vérifier que le matériau à couper est rigide. Il faut serrer fermement dans un étau lespetites pièces 
ou les serrer contre l’établi avec une pince. Au fur et à mesure de la progressiondes coupes en spirales 
ou circulaires, il peut être nécessaire de changer la position du matériaupour permettre l’avance de la scie. 
Si la pièce est suffisamment grande, il est possible de lamaintenir à la main sur des chevalets. Il suffit 
d’une pression légère pour faire avancer la scie.La scie ne coupe pas plus rapidement avec une pression 
élevée.

COUPE DE BOIS
Le fonctionnement de la SKE 2902 VV est semblable à celui d’une scie à main dans la mesure où elle se 
déplace vers l’opérateur pendant la coupe. Puisque, à l’inverse d’une lame à main,cette lame coupe 
pendant la course vers le haut au lieu de vers le bas, le bon côté, ou côté fini,de la pièce doit faire face 
vers le bas pendant la coupe.

COUPES PLONGEANTES
La SKE 2902 VV peut servir à la coupe plongeante du bois, du contre-plaqué, des cloisonssèches et du 
plastique. IL NE FAUT PAS tenter d’entamer de coupes en plongée sur des éléments métalliques.

Marquez clairement la ligne de coupe sur la pièce. Pour de meilleurs résultats, sélectionnezla position 
«-orbitale-» pour entamer une coupe en plongée. Prenez le carter avant avec unemain et la poignée 
arrière avec l’autre main. Pour commencer la coupe, reposez la scie surle support du sa bot, alignez la 
lame avec la ligne de coupe marquée (la lame NE touche PAS la pièce), comme mon tré dans la Fig. 13. 
Mettez la scie en marche. En utilisant le support comme point de pivot, faites bas culer la scie vers l’avant 
en soulevant la poignée arrière,comme montré dans la Fig. 14. Quand la lame a traversé l’épaisseur de 
la pièce, continuezà soulever l’arrière de la poignée jusqu’à ce que la scie soit perpendiculaire à la surface 
de travail. Maintenez la scie dans cette position et déplacez la lame le long de la ligne de coupe.

COUPE DE METAL
Pour une cornière, une poutre, un profilé, etc., commencez la coupe sur la surface où le plus grand 
nombre de dents fait contact avec la pièce. Il faut percer un trou de démarrage pourfaire une coupe 
borgne. Pour prolonger la vie de la lame, il est possible d’utiliser de l’huile decoupe sur la surface de travail 
le long de la ligne de coupe.
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ENTRETIEN

NETTOYAGE DE L’OUTIL
De temps en temps, soufflez de l’air comprimé sec dans tous les passages. Il faut nettoyertoutes les 
pièces de plastique avec un chiffon doux humide. IL NE FAUT JAMAIS utiliser de solvant pour nettoyer 
des pièces en plastique, sous peine de dissoudre ou d’endommagerle matériau.

IPortez des lunettes de sécurité homologuées aux normes ANSI Z87.1 
quand vous utilisez de l’air comprimé.

LA SCIE NE DÉMARRE PAS
Si l’outil ne démarre pas, vérifiez que les fiches de la prise du cordon font bon contactdans la prise. Il faut 
aussi vérifier que le fusible n’est pas grillé ou que le coupe-circuit n’est pas ouvert.

VÉRIFICATION ET LUBRIFICATION DES BALAIS
Afin de vous protéger contre les risques de décharge électrique et autres dangers,la vérification et le 
remplacement des balais de cet appareil doivent être confiés EXCLUSIVEMENT à un réparateur agréé 
par FLEX Power Tools.

Après environ cent heures d’utilisation, apportez ou expédiez l’appareil chez votreréparateur FLEX pour 
une révision complète, comprenant éventuellement le remplacementdes pièces usées, la lubrification de 
l’appareil, l’installation de nouveaux balais, et savérification au banc d’essai.

Toute perte de performances avant la vérification périodique susmentionnée peut être signe d’une 
anomalie nécessitant une intervention immédiate. DANS CE CAS, N’UTILISEZ PAS L’APPAREIL. 
Vérifiez que la tension du secteur soit correcte et, le cas échéant, ramenez ou renvoyez l’appareil 
immédiatement chez votre réparateur agréé.

ENTRETIEN ET REPARATION
Tout outil de qualité s’use à la longue, et aura éventuellement besoin d’une révision.Ces interventions, 
y compris l’inspection et le remplacement des balais, doivent êtreEXCLUSIVEMENT confiées à un 
réparateur agréé par FLEX Power Tools. Toutes les réparationsfaites par ces centres sont complètement 
garanties contre les défauts de matériel et de maind’œuvre. Nous ne pouvons pas garantir les réparations 
faites par des tiers.

En cas de question concernant l’outil, écrivez-nous à n’importe quel moment. Il faut incluretous les ren 
seigne ments de la plaque d’identification de l’outil (numéro de modèle, de type, desérie, etc.) dans toutes 
les com munications.

PROTECTION DE L’ENVIRONNEMENT
Pour les pays européens uniquement. Ne pas jeter les appareils électriques dans lesordures 
ménagères! Conformément à la directive européenne 2002/96/CE relative auxdéchets 
d’équipements électriques ou électroniques (DEEE), et à sa transposition dansla législation 
nationale, les appareils électriques doivent être collectés à part et êtresoumis à un recyclage 
respectueux de l’environnement.

ATTENTION
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NORME DI SICUREZZA AGGIUNTIVE
1. Quando si esegue un’operazione in cui l’utensile di taglio può venire in contatto con fili elet-

trici incassati o con il proprio cavo di alimentazione, tenere l’utensile per le superfici isolate 
di impugnatura. 
Il contatto con un filo elettrico vivo renderà vive anche le parti metalliche esposte dell’utensile, con il 
pericolo di scossa elettrica per l’operatore.

2. TENERE SEMPRE LE MANI LONTANE dall’area di taglio.
3. USARE SEMPRE lame perfettamente affilate.
4. STARE LONTANI dalle estremità dei pezzi che, una volta tagliati, potrebbero cadere e causare 

infortuni.
5. Utilizzare SEMPRE la lama raccomandata per il materiale da tagliare.
6. NON USARE MAI la sega SKE 2902 VV senza l’apposito pattino di guida (vedi la sezione PATTINO 

DI  GUIDA INCLINABILE in questo manuale).
7. NON TAGLIARE A TUFFO materiali in metallo.

8. L'uso di questo utensile può generare e disperdere nell'aria polvere 

o altre particelle, polvere di legno, polvere di silice cristallina e polvere di asbesto. 
Dirigere le particelle lontano dal viso e dal corpo. Usare sempre l’utensile in aree ben ventilate 
e provvedere alla corretta rimozione della polvere. Ogni volta che ciò è possibile, usare sistemi di 
raccolta della polvere. L'esposizione alla polvere può causare lesioni gravi e permanenti alle 
capacità respiratorie o altre lesioni, compresa la silicosi (malattia grave dei polmoni), il cancro e la 
morte. Evitare di respirare la polvere ed il contatto prolungato con la polvere. Se entra in bocca 
o negli occhi, o si posa sulla pelle, la polvere può provocare l'assorbimento di materiali dannosi. 
Usare sempre sistemi di protezione della respirazione NIOSH/OSHA correttamente equipaggiati 
e appropriati per l'esposizione alla polvere, e lavare con acqua e sapone le parti esposte del corpo.

PARTI DI RICAMBIO
In sede di manutenzione, usare solamente identiche parti di ricambio.

DATI TECNICI
Art. N 331.678
Tensione 230 V
Potenza assorbita 1200 W
Potenza resa 670 W
Frequenza 50 Hz
Corse/min (max) 2600 CPM
Spessori lavorabili (max):
   Legno 305 mm
   Metallo 19 mm
Livello di rumore:
   pressione sonora efficace 88 dB
   potenza acustica 101 dB
   Indossare cuffie di protezione dell’udito!
Valore medio caratteristico efficace di accelerazione 20 m/s²
Peso
   completo di valigetta e accessori 9,5 kg
   senza valigetta e accessori 4,5 kg

AVVERTENZA

SKD.book  Seite 17  Dienstag, 29. August 2006  8:42 20



18

ISTRUZIONI PER L’USO

PREMESSA
La sega FLEX SKE 2902 VV serve per tagliare materiale di legno con uno spessore massimo di 30,5 cm, 
materiale in metallo con uno spessore massimo di 19 mm e diversi altri tipi di materiali, quali plastica, fibra 
di vetro, gomma dura, ecc.

AVVIO E ARRESTO DELLA SEGA
1. Accertarsi che la tensione di rete sia uguale a quella indicata sulla targhetta con i dati tecnici ap pos 

ta sul sega. Infilare la spina della sega nella presa di corrente.
2. Tenere la sega in maniera salda. Premere l’interruttore a levetta (A), fig. 1, per avviare il motore. 

Rilasciare la levetta per arrestare il motore.

VELOCITÀ VARIABILE
La sega è dotata di un comando regolatore della velocità (da 0 a 2600 c/min). Premendo la levetta, la 
velocità della lama della sega aumenta.

Le velocità più basse sono raccomandate per il taglio della maggior parte dei materiali metallici, mentre 
quelle più alte sono raccomandate per tagliare il legno. Dopo alcuni tagli di prova a diverse velocità 
(su materiale di scarto), l’operatore sarà in grado di scegliere la velocità più adatta per il proprio lavoro.

COME TENERE LA SEGA
Tenere la sega come mostrato nella figura 2. La scatola ingranaggi, la piastra intermedia, la lama e il 
pattino guida inclinabile possono andare sotto tensione se la lama taglia fili elettrici vivi in una parete.

PER EVITARE SCOSSE ELETTRICHE ACCIDENTALI, TENERE SEMPRE 
LA SEGA NELLA POSIZIONE INDICATA NELLA FIG. 2, E LA COPERTURA 

FRONTALE DI GOMMA DELLA SCATOLA INGRANAGGI DEVE ESSERE CORRETTAMENTE 
INSTALLATA E NON DANNEGGIATA.

SELEZIONE DELLA LAMA
Per ottenere il massimo rendimento dall’utensile, una durata più lunga della lama ed un taglio migliore, 
selezionare la lama adatta al tipo di lavoro da eseguire.

Per tagliare materiali metallici, selezionare una lama che consenta l’inserimento di almeno 3 denti di essa 
nel materiale.

INSTALLAZIONE DELLA LAMA
Modello SKE 2902 VV con morsetto bloccalama Quik-Change™ 

1. L’albero alternativo deve essere completamente allungato per permettere l’accesso al collare di 
rilascio della lama Quik-Change™, (A) fig. 4. Se necessario, premere lentamente l’interruttore a 
levetta per spostare l’albero alternativo nella posizione più esterna (vedi figura 4).

STACCARE SEMPRE LA SPINA DALLA PRESA DI CORRENTE.

2. Ruotare il pattino di guida (B, fig. 4) in avanti per avere un accesso migliore al morsetto bloccalama.
3. Per aprire il morsetto bloccalama: ruotare in senso antiorario, e tenere fermo, il collare di rilascio 

della lama (A, fig. 5) (visto dal davanti della sega).
4. Inserire la lama nel morsetto bloccalama fino a quando tocca il fondo. Far sì che il collare di rilascio 

possa ruotare in senso orario per bloccare la lama in posizione (fig. 6).
5. Per rimuovere la lama: ripetere le operazioni di cui ai punti da 1 a 3, quindi estrarre la lama dal mor-

setto bloccalama (con il collare di rilascio tenuto in posizione aperta)

AVVERTENZA

AVVERTENZA
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NON TOCCARE MAI LA LAMA SUBITO DOPO L’USO. PUÒ ESSERE 
ESTREMAMENTE CALDA.

NOTE: Se il collare del morsetto bloccalama non gira facilmente, muovere la lama in su ed in giù 
ruotando al tempo stesso il collare (in senso antiorario).

Se la lama si rompe dentro il morsetto e quindi non si può rimuovere tirandola, può darsi sia 
necessario usare un’altra lama come strumento per rimuovere il pezzo rotto (vedi figura 7). Tenendo 
il collare di rilascio in posizione aperta, usare la punta di un’altra lama per agganciare il pezzo rotto 
e tirarlo fuori dal morsetto (si consiglia di usare una lama sottile, a denti fini, adatta per tagliare 
materiali metallici).

Periodicamente, pulire il morsetto della lama usando aria compressa asciutta. NON lubrificare il 
morsetto della lama: il lubrificante può attirare agenti contaminanti.

Indossare occhiali di protezione ANSI Z87.1 quando viene usata l’aria 
compressa.

MOVIMENTO DOPPIO DELLA LAMA
Il modello SKE 2902 VV offre la possibilità di scegliere tra due movimenti della lama: il movimento 
alternativo lineare (vedi fig. 8) o il movimento ellittico (vedi fig. 9). Il movimento alternativo lineare 
è indicato per tagliare il metallo ed il legno, quando, in quest’ultimo caso, il risultato del taglio è più 
importante della velocità. Il movimento ellittico è indicato per tagliare velocemente il legno.

Per regolare la lama sul movimento alternativo lineare: ruotare la manopola (A, fig. 8) in senso orario, in 
modo che la barra risulti verticale (il simbolo della freccia contraria è rivolto in alto), come illustrato nella 
figura 8.

Per regolare la lama sul movimento ellittico: ruotare la manopola (A, fig. 9) in senso antiorario in modo che 
la barra risulti orizzontale (il simbolo della freccia ovale è rivolto in alto), come mostrato nella figura 9.

PATTINO GUIDA INCLINABILE
Il pattino guida inclinabile (A, fig. 10) serve da appoggio durante l’esecuzione di un taglio, e può essere 
regolato per eseguire diversi tipi di taglio.

STACCARE SEMPRE LA SPINA DALLA PRESA DI CORRENTE.

NON USARE LA SEGA SKE 2902 VV SENZA IL PATTINO DI GUIDA.

La sega modello SKE 2902 VV è dotata del pattino guida inclinabile senza chiave Quik-Change™. 
Per regolare il pattino, ruotare la levetta (A, fig. 11) per liberare il pattino guida inclinabile (B). Regolare il 
pattino nella posizione desiderata e chiudere la levetta (A, fig. 12). Il pattino guida inclinabile senza chiave 
Quik-Change™ ha un bordo rialzato (C, fig. 11) sull’estremità, che impedisce al pattino dal bloccarsi in 
posizione se viene allungato troppo in avanti. Dopo la regolazione, accertarsi che la levetta di bloccaggio 
sia completamente chiusa in posizione bloccata (A, fig. 12).

NOTA: NON forzare la levetta di bloccaggio chiusa. Regolare il pattino quanto basta per consentire 
alla levetta di bloccarsi in posizione senza forzature.

AVVERTENZA

AVVERTENZA

AVVERTENZA
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USO DELLA SEGA

CONSIDERAZIONI PRELIMINARI
Consultare le tabelle per la selezione della lama, per decidere quale lama è la più adatta al materiale da 
tagliare. Risparmi maggiori si possono ottenere usando la lama più corta possibile adatta allo spessore 
del materiale da tagliare.

Fissare bene il materiale da tagliare. Pezzi di piccole dimensioni potranno essere fissati con un morsetto 
sul banco di lavoro oppure bloccati in una morsa. Con il progredire dell’operazione in pezzi tagliati 
a svolgimento o curvati, il materiale potrà essere regolato in base al movimento della sega. Pezzi di 
dimensioni maggiori possono essere tenuti fermi con una mano su un cavalletto. La sega taglia 
efficacemente con una ridotta pressione d’avanzamento. Una pressione maggiore non comporta un 
aumento della velocità di taglio.

TAGLIO DEL LEGNO
La sega SKE 2902 VV si usa quasi allo stesso modo di una sega a mano: la sega viene spostata verso 
l’operatore durante l’operazione di taglio. Tuttavia, poiché la lama taglia nel corsa verso l’alto anziché in 
quella verso il basso, come nel caso della sega a mano, il lato buono o finito del pezzo dovrebbe essere 
messo rivolto verso il basso.

TAGLI A TUFFO
Il modello SKE 2902 VV può essere usato per eseguire tagli a tuffo su legno, compensato, pannelli per 
pareti e materiali plastici. NON tagliare a tuffo materiali metallici.

Contrassegnare sul pezzo il percorso da seguire per il taglio. Per ottenere il taglio a tuffo migliore, regolare 
la sega sul movimento ellittico. Afferrare con una mano la parte anteriore della sega e con l’altra afferrare 
l’impugnatura. Per iniziare il taglio, appoggiare la sega sulla staffa del pattino, allineare la lama con la linea 
contrassegnata del taglio (la lama NON tocca il pezzo da tagliare), come illustrato nella figura 13. 
Accendere la sega. Usando la staffa come punto di inclinazione, scorrere la sega in avanti alzando 
l’impugnatura posteriore, come illustrato nella figura 14. Quando la lama ha penetrato il pezzo, continuare 
ad alzare l’impugnatura posteriore fino a quando la sega risulta perpendicolare alla superficie del pezzo. 
Tenere la sega in questa posizione e muovere la sega lunga la linea di taglio.

TAGLIO DI MATERIALI METALLICI
In sede di taglio di profilati ad L, ad I, a J, a C, ecc., cominciare a tagliare dal punto sul materiale agiscono 
il maggior numero di denti della sega. In caso di tagli a tasca, eseguire prima il foro di inserimento della 
lama. Per allungare la durata utile della lama, applicare olio da taglio sulla superficie del pezzo, lungo la 
linea di taglio.

MANUTENZIONE

MANTENERE L’UTENSILE PULITO
Pulire periodicamente con aria compressa asciutta tutti i condotti dell’aria. Pulire tutte le parti di plastica 
con un panno morbido inumidito. NON usare MAI solventi per pulire le parti di plastica, perché queste 
potrebbero dissolversi o si potrebbe danneggiare il materiale.

Indossare occhiali di protezione ANSI Z87.1 quando viene usata l’aria 
compressa.

MESSA IN FUNZIONE MANCATA
Se l’utensile non si accende, controllare che la spina di alimentazione sia ben inserita nella presa di 
corrente. Controllare inoltre se nel circuito di alimentazione vi sono fusibili bruciati o interruttori automatici 
scattati.

AVVERTENZA

SKD.book  Seite 20  Dienstag, 29. August 2006  8:42 20



21

CONTROLLO DELLE SPAZZOLE E LUBRIFICAZIONE
Per tutelare la propria incolumità e per la sicurezza elettrica, il controllo delle spazzole e la loro eventuale 
sostituzione deve essere eseguita SOLTANTO da un tecnico di assistenza autorizzato FLEX Power 
Tools.

Dopo circa 100 ore di uso, portare l’utensile al più vicino tecnico di assistenza autorizzato FLEX Power 
Tools per farlo pulire e controllare, farne sostituire le parti eventualmente usurate e, se necessario, farlo 
lubrificare con lubrificante fresco; e infine, per farlo rimontare con spazzole nuove (se necessario) e farne 
verificare il corretto funzionamento.

Eventuali perdite di potenza prima della scadenza di manutenzione sopra specificata possono indicare 
che occorre intervenire immediatamente sull’utensile. NON CONTINUARE AD ADO PE RARE 
L’UTENSILE IN QUESTE CONDIZIONI. Se la tensione di alimentazione utilizzata è quella adeguata, 
portare immediatamente l’utensile da un tecnico di assistenza per farlo controllare e se necessario 
riparare.

ASSISTENZA TECNICA E RIPARAZIONI
Ogni attrezzatura, anche se di ottima qualità, è soggetta ad un’usura naturale. Pertanto è necessario di 
tanto in tanto sostituire, nell’ambito della periodica manutenzione, quelle parti che con il tempo di 
consumano. Affidare l’esecuzione di queste operazioni, compresa l’ispezione e la sostituzione delle 
spazzole, SOLAMENTE ad un Centro di Assistenza AUTORIZZATO dalla FLEX Power Tools. Così 
facendo, si avrà piena garanzia sui materiali impiegati e sui lavori eseguiti. Riparazioni tentate o eseguite 
da persone o officine diverse dai centri di assistenza autorizzati non ricevono la garanzia da parte nostra.

In caso di qualsiasi tipo di dubbio sull’utensile, scriveteci in qualsiasi momento. Nella corrispon denza, 
fornire tutti dati indicati sulla targhetta dell’utensile (numero del modello, tipo, numero di serie, ecc.).

PROTEZIONE DELL’AMBIENTE
Solo per Paesi UE. Non gettare le apparecchiature elettriche tra i rifiuti domestici. Secondo la 
Direttiva Europea 2002/96/CE sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed elettroniche e la sua 
attuazione in conformità alle norme nazionali, le apparecchiature elettriche esauste devono 
essere raccolte separatamente, al fine di essere reimpiegate in modo eco-compatibile.
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NORMAS DE SEGURIDAD ADICIONALES
1. Agarre la herramienta por las superficies de agarre aisladas cuando realice alguna operación 

en la que la herramienta de corte pueda entrar en contacto con cables ocultos o con su pro-
pio cable de alimentación. 
El contacto con un cable que tenga corriente hará que las partes metálicas de la herramienta que 
están al descubierto también lleven corriente y causen descargas al operario.

2. MANTENGA LAS MANOS fuera de la zona de corte.
3. USE SIEMPRE hojas afiladas. 
4. MANTÉNGASE ALEJADO de los pedazos finales que pueden caer después de cortarlos.
5. USE SIEMPRE la hoja apropiada recomendada para el material que vaya a cortar.
6. NO UTILICE la SKE 2902 VV si se le ha quitado la zapata de guía (véase la sección ZAPATA  DE 

GUÍA BASCULANTE de este manual).
7. NO INTENTE hacer cortes por penetración en metal.

8. El uso de esta herramienta puede generar y dispersar polvo u otras 
partículas suspendidas en el aire, incluyendo polvo de madera, polvo de sílice cristalina 
y polvo de asbesto. 
Dirija las partículas de modo que se alejen de la cara y del cuerpo. Utilice siempre la herramienta en 
un área bien ventilada y proporcione un medio apropiado de remoción de polvo. Use un sistema de 
recolección de polvo en todos los lugares donde sea posible. La exposición al polvo puede causar 
lesiones respiratorias graves y permanentes u otras lesiones graves y permanentes, incluyendo 
silicosis (una enfermedad pulmonar grave), cáncer y muerte. Evite aspirar el polvo y evite el 
contacto prolongado con el polvo. Si se permite que el polvo entre en la boca o en los ojos, o que se 
deposite en la piel, se puede promover la absorción de material nocivo. Use siempre protección 
respiratoria aprobada por NIOSH/OSHA que se ajuste apropiadamente y sea adecuada para la 
exposición al polvo, y lávese las áreas expuestas con agua y jabón.

PIEZAS DE REPUESTO
Cuando haga servicio de revisión de la herramienta, utilice únicamente piezas de repuesto idénticas.

ESPECIFICACIONES TÉCNICAS
Número de pieza 331.678
Tensión de alimentación 230 Voltios
Consumo de energía 1200 Vatios
Potencia de salida 670 Vatios
Frequencia 50 Hz
Carreras por minuto (máximas) 2600 CPM
Gamas de trabajo (máximas)
   Madera 305 mm
   Metal 19 mm
Niveles con ponderación A:
   nivel de presión acústica 88 dB
   nivel de potencia acústica 101 dB
   ¡Use protección de oídos!
Aceleración media efectiva típica 20 m/s²
Peso
   Con estuche y accesorios 9,5 kg
   Sin estuche y accesorios 4,5 kg

ADVERTENCIA
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INSTRUCCIONES DE UTILIZACIÓN

PRÓLOGO
La FLEX SKE 2902 VV está diseñada para cortar madera de hasta 30,5 cm de grosor, metal de hasta 19 
mm de grosor y varios otros materiales, tales como plásticos, fibra de vidrio, gomadura, etc.

PARA PONER EN MARCHA Y PARAR LA SIERRA
1. Asegúrese de que la tensión del circuito de alimentación sea la misma que la que se indicaen la 

placa de especificaciones de la sierra. Conecte la sierra al circuito de alimentación.
2. Agarre firmemente la sierra. Apriete el interruptor gatillo (A), Fig. 1, para poner en marcha el motor. 

Suelte el gatillo para parar el motor.

VELOCIDAD VARIABLE
La sierra está equipada con un control de velocidad variable (de 0 a 2600 CPM). A medida quese aprieta 
el gatillo interruptor, la velocidad de la hoja aumenta.

Las velocidades más bajas se recomiendan para la mayoría de cortes en metal, mientras quelas 
velocidades más altas se recomiendan para cortar madera. Unos cuantos cortes de prácticaa distintas 
velocidades (en material de desecho) le ayudarán a escoger la mejor velocidad paraobtener los 
resultados deseados en la aplicación que vaya a realizar.

CÓMO SUJETAR LA SIERRA
Sujete la sierra de la manera que se muestra en al Fig. 2. Puede que se haga conducircorriente por la 
caja de engranajes, la placa intermedia, la hoja y la zapata de guía pivotantesi la hoja corta cables con 
corriente que estén dentro de una pared.

PARA EVITAR DESCARGAS ELÉCTRICAS ACCIDENTALES, LA SIERRA 
SE DEBE SUJETAR DE LA MANERA QUE SE MUESTRA EN LA FIG. 2, Y 

DEBE TENER LA CUBIERTA DE GOMA DE LA CAJA DELANTERA INSTALADA 
CORRECTAMENTE Y SIN DAÑOS.

SELECCIÓN DE LA HOJA
Para obtener el mejor rendimiento, una duración más prolongada de la hoja y un corte mássuave, 
seleccione la hoja adecuada para el trabajo.

Cuando corte metal, seleccione siempre una hoja que permita que al menos tres dientes esténacoplados 
en el grosor del material.

INSTALACIÓN DE LA HOJA 
Modelo SKE 2902 VV con abrazadera de hoja Quik-Change™ 

1. El eje alternativo debe estar completamente extendido para permitir el acceso al collarín desuelta de 
la hoja Quik-Change™ (A), Fig. 4. Si es necesario, apriete suavemente el interruptorgatillo para 
mover el eje alternativo hasta su posición más externa (tal como se muestra en laFig. 4). 

DESCONECTE LA HERRAMIENTA DE LA FUENTE DE ALIMENTACIÓN. 
2. Pivote la zapata de guía (B), Fig. 4, hacia delante para mejorar el acceso a la abrazadera dela hoja.
3. Para abrir la abrazadera de la hoja: gire y sujete el collarín de suelta de la hoja (A), Fig. 5, ensentido 

contrario al de las agujas del reloj (según se ve desde la parte delantera de la sierra).
4. Introduzca la hoja en la abrazadera hasta que toque fondo. Deje que el collarín de suelta gireen el 

sentido de las agujas del reloj para fijar la hoja en su sitio (Fig. 6).
5. Para quitar la hoja: repita los pasos 1 a 3 y tire de la hoja para sacarla de la abrazadera de lahoja 

(mientras se sujeta el collarín de suelta en la posición abierta).

ADVERTENCIA

ADVERTENCIA

SKD.book  Seite 23  Dienstag, 29. August 2006  8:42 20



24

NO TOQUE NUNCA LA HOJA INMEDIATAMENTE DESPUÉS DE USARLA, 
YA QUE PODRÍA ESTAR SUMAMENTE CALIENTE.

NOTAS: Si el collarín de la abrazadera de la hoja se resiste a la rotación para quitar una hoja, 
mueva la hoja hacia arriba y hacia abajo mientras gira la abrazadera (en sentido contrario al de las 
agujas del reloj).

Si la hoja se rompe sin dejar nada por donde agarrarla (para tirar de ella a fin de sacarlade la 
abrazadera), quizás sea necesario usar otra hoja como herramienta para ayudar asacar el pedazo 
roto (véase la Fig. 7). Mientras sujeta el collarín de suelta en la posiciónabierta, use la punta de otra 
hoja para "enganchar" el pedazo roto y tirar de él hastasacarlo de la abrazadera. (Una hoja delgada 
con dientes finos para cortar metal dará losmejores resultados.)

Limpie periódicamente la abrazadera de la hoja con aire comprimido seco. NO LUBRIQUE la 
abrazadera de la hoja. Los lubricantes pueden atraer contaminación. 

Use gafas de seguridad ANSI Z87.1 mientras utilice airecomprimido.

MOVIMIENTO DUAL DE LA HOJA
El modelo SKE 2902 VV cuenta con movimiento dual de la hoja: ofrece la opción de usar unmovimiento 
alternativo recto, tal como se muestra en la Fig. 8, o un movimiento orbital, talcomo se muestra en la 
Fig. 9. Se debe usar el movimiento alternativo recto para todas lasoperaciones de corte de metal y para 
las aplicaciones de corte de madera en las que el acabadosea más importante que la rapidez. 
El movimiento orbital se utiliza para cortar madera conrapidez..

Para ajustar la sierra a movimiento alternativo recto: gire el pomo (A), Fig. 8, en el sentido delas agujas 
del reloj hasta que la barra esté vertical (símbolo con flechas opuestas arriba), de lamanera que se 
muestra en la Fig. 8.

Para ajustar la sierra a movimiento orbital: gire el pomo (A), Fig. 9, en sentido contrario al delas agujas 
del reloj hasta que la barra esté horizontal (símbolo con flechas ovales arriba), de lamanera que se 
muestra en la Fig. 9.

ZAPATA DE GUÍA PIVOTANTE
La zapata de guía pivotante (A), Fig. 10, sirve de apoyo mientras se realiza un corte y sepuede ajustar 
para acomodar muchos tipos de aplicaciones de corte.

DESCONECTE LA HERRAMIENTA DE LA FUENTE DE ALIMENTACIÓN.

NO UTILICE LA SKE 2902 VV SI SE LE HA QUITADO LA ZAPATA DE GUÍA.

La SKE 2902 VV se suministra con una zapata de guía pivotante Quik-Change™ que nonecesita llave. 
Para ajustarla, gire la palanca (A), Fig. 11, soltando la zapata de guía pivotante(B). Ajuste la zapata en la 
posición deseada y cierre la palanca (A), Fig. 12. La zapata deguía pivotante Quik-Change™ que no 
necesita llave está diseñada con un reborde elevado(C), Fig. 11, en el extremo, que evita que la zapata 
de guía se bloquee en su posición si estáextendida demasiado hacia afuera. Después de realizar el 
ajuste, asegúrese de que la palancade fijación esté completamente cerrada en la posición bloqueada (A), 
Fig. 12.

NOTA: NO fuerce la palanca de fijación para cerrarla. Ajuste la zapata lo suficiente como 
parapermitir que la palanca se bloquee en su posición sin fuerza.

ADVERTENCIA
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UTILIZACIÓN DE LA SIERRA

ANTES DE EMPEZAR A TRABAJAR
Seleccione la hoja más adecuada para el material que se vaya a cortar. Para lograr la máximaeconomía, 
utilice la hoja más corta que sea adecuada para el grosor del material que se vaya a cortar.

Asegúrese de que el material que se vaya a cortar esté rígido. Las piezas de trabajo pequeñasdeben 
sujetarse firmemente en un tornillo de carpintero de banco o con abrazaderas a lamesa de trabajo. 
A medida que el trabajo progrese en piezas de corte contorneado o curvo, se puede reajustar el material 
para acomodar el movimiento de la sierra. Si la pieza de trabajo essuficientemente grande, se puede 
sujetar con las manos sobre unos caballetes de aserrar. La sierra corta libremente con sólo una ligera 
presión de avance. Forzarla no la hará cortar más rápido.

ASERRADO DE MADERA
La SKE 2902 VV se usa de manera muy parecida a una sierra de mano en cuanto a que semueve hacia 
el operario durante la operación de corte. Sin embargo, como la hoja cortadurante la carrera ascendente, 
en lugar de hacerlo durante la carrera descendente como enel caso de las sierras de mano, el lado bueno 
o de acabado de la pieza trabajo debe estarorientado hacia abajo durante la operación de corte.

CORTES POR PENETRACIÓN
La SKE 2902 VV puede utilizarse para realizar cortes por penetración en madera, maderacontrachapada, 
madera laminar para paredes y materiales de plástico. NO intente cortar porpenetración en metal.

Marque claramente la línea de corte en la pieza de trabajo. Ajuste la sierra para movimientoorbital con 
objeto de obtener el mejor rendimiento de corte por penetración. Agarre la cajadelantera con una mano 
y el asa trasera con la otra. Para empezar el corte, apoye la sierrasobre el soporte de la zapata y alinee 
la hoja con la línea de corte marcada (de forma que la hojaNO toque la pieza de trabajo), de la manera 
que se muestra en la Fig. 13. Ponga en marcha la sierra. Utilizando el soporte como punto de pivote, 
incline la sierra hacia delante subiendo elasa trasera, de la manera que se muestra en la Fig. 14. Cuando 
la hoja haya atravesado la piezade trabajo, siga subiendo el asa trasera hasta que la sierra esté 
perpendicular a la superficie de trabajo. Mantenga la sierra en esta posición y mueva la hoja a lo largo de 
la línea de corte.

ASERRADO DE METAL
Cuando corte angulares, vigas en H, vigas en I, perfiles en U, etc., empiece el corte en la superficie en el 
punto donde el mayor número de dientes vaya a entrar en contacto con la piezade trabajo. Para hacer un 
corte de bolsillo, haga primero un agujero de inicio. Para prolongarla duración de la hoja, se puede aplicar 
aceite de corte a la superficie de trabajo a lo largo de la línea de corte.
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MANTENIMIENTO

MANTENGA LIMPIA LA HERRAMIENTA
Limpie periódicamente todas las aberturas de ventilación con aire comprimido seco. Todas las piezas de 
plástico deben limpiarse con un paño suave y húmedo. No utilice NUNCA disolventes para limpiar las 
piezas de plástico. Los disolventes podrían disolver o estropearel material.

Use gafas de seguridad ANSI Z87.1 mientras utilice airecomprimido.

SI LA HERRAMIENTA NO ARRANCA
Si la herramienta no arranca, compruebe si las clavijas del enchufe del cable dealimentación hacen buen 
contacto en el tomacorriente. Compruebe también si hay fusiblesfundidos o cortacircuitos abiertos en la 
línea de alimentación.

INSPECCIÓN DE LAS ESCOBILLAS Y LUBRICACIÓN
Para la seguridad y protección eléctrica continuas del usuario, la inspección y el cambiode las escobillas 
de esta herramienta debe realizarlos ÚNICAMENTE un Agente de Servicio Autorizado de FLEX Power 
Tools.

Al cabo de aproximadamente 100 horas de uso, lleve o envíe la herramienta al Agente deServicio 
Autorizado de FLEX Power Tools más próximo para que la limpien e inspeccionen minuciosamente, 
le cambien las piezas desgastadas cuando sea necesario, la lubriquen conlubricante nuevo si hace falta, 
le pongan escobillas nuevas y comprueben su rendimiento.

Toda pérdida de potencia antes de la comprobación de mantenimiento mencionadaanteriormente puede 
indicar que la herramienta necesita servicio inmediato. NO SIGA USANDO LA HERRAMIENTA SI SE 
PRODUCE ESTA SITUACIÓN. Si la tensión de funcionamiento presente es correcta, devuelva la 
herramienta al Agente de Servicio para obtener servicio inmediato.

SERVICIO DE REVISIÓN Y REPARACIONES
Todas las herramientas de calidad acabarán necesitando servicio o cambio de piezas debidoal desgaste 
ocasionado por el uso normal. Estas operaciones, incluyendo la inspección y elcambio de escobillas, 
debe realizarlas SOLAMENTE un Agente de Servicio AUTORIZADO de FLEX Power Tools. 
Toda reparación hecha por estas agencias está completamente garantizadacontra materiales 
defectuosos y mano de obra defectuosa. No podemos garantizar lasreparaciones realizadas o intentadas 
por agencias que no sean éstas.

Si tiene alguna pregunta sobre la herramienta, no dude en escribirnos en cualquier momento.En todas 
las comunicaciones, tenga la amabilidad de facilitar toda la información que apareceen la placa de 
especificaciones de la herramienta (número de modelo, tipo, número de serie,etc.).

PROTECCIÓN DEL MEDIO AMBIENTE
Sólo para países de la Unión Europea. ¡No deseche los aparatos eléctricos juntocon los residuos 
domésticos! De conformidad con la Directiva Europea 2002/96/CE sobre residuos de aparatos 
eléctricos y electrónicos y su aplicación de acuerdo conla legislación nacional, las herramientas 
eléctricas cuya vida útil haya llegado a sufin se deberán recoger por separado y trasladar a una 
planta de reciclaje que cumpla con lasexigencias ecológicas.

ADVERTENCIA
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MEDIDAS DE SEGURANÇA SUPLEMENTARES
1. Segurar o aparelho pelas superfícies isoladas dos punhos, se, durante o trabalho, 

existir a probabilidade da ferramenta de corte entrar em contacto com um cabo condutor 
de corrente oculto ou com o próprio cabo de alimentação de corrente.
Através do contacto com um cabo condutor de corrente, as peças metálicas não protegidas do 
aparelho tornam-se também condutoras de corrente. Daqui resulta o perigo dum choque eléctrico.

2. AFASTE AS MÃOS da zona de trabalho!
3. Utilize SEMPRE LÂMINAS DE SERRA BEM AFIADAS!
4. AO SERRAR, COLOQUE-SE NUMA POSIÇÃO para que os terminais das peças serradas, 

ao caírem, não possam provocar ferimentos!
5. Utilizar SEMPRE a lâmina de serra adequada para o material que se pretende serrar.
6. NUNCA trabalhe com a serra SKE 2902 VV sem a base de apoio montada (ver o capítulo 

«BASE DE APOIO MÓVEL» nestas Instruções de Serviço).
7. NUNCA tente fazer CORTES DE PENETRAÇÃO em metal!

8. A utilização deste aparelho pode provocar a formação e propagação de 
poeiras e de outras partículas suspensa no ar, como pó de madeira, silício cristalino e pó 
com partículas de amianto.
Estas partículas devem ser mantidas afastadas da sua face e do seu corpo. Utilize o aparelho 
somente em locais bem arejados e procure manter as poeiras afastadas. Se possível, utilize um 
sistema de acumulação de poeiras. Se estiver sujeito a este tipo de poeiras, aumenta o risco de 
danos graves e permanentes nas vias respiratórias, bem como de outras lesões, como silicose (uma 
doença pulmonar grave), cancro ou até da morte. Não inale estas poeiras e evite um contacto 
prolongado da pele com o pó. No caso de contacto da boca, olhos ou da pele com o pó, pode haver 
uma absorção de material prejudicial à saúde. Use, sempre, dispositivos adequados de protecção 
da respiração e homologados por NIOSH/OSHA, se estiver exposto ao pó e lave com água e sabão 
as partes do corpo em causa.

PEÇAS DE REPARAÇÃO
Em todos os trabalhos de manutenção ou reparação, utilizar somente peças de reparação originais!

Características do aparelho
Número do produto 331.678
Tensão da rede 230 V
Potência absorvida 1200 W
Potência útil 670 W
Frequência 50 Hz
Número de cursos por minuto (máx.) 2600 SPM
Espessura do material (máx.)
   Madeira 305 mm
   Metal 19 mm
Nível de ruído A avaliado
   Nível de pressão acústica 88 dB
   Nível de potência acústica 101 dB
   USAR PROTECÇÃO PARA OS OUVIDOS!
Valor efectivo, médio, típico da aceleração 20 m/s²
Peso
   Com mala e acessórios 9,5 kg
   Sem mala e acessórios 4,5 kg

ATENÇÃO
ÇÇÃ
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INSTRUÇÕES DE SERVIÇO

INTRODUÇÃO
A serra SKE 2902 VV da FLEX corta madeira até uma espessura de 30,5 cm, metal até uma espessura 
de 19 mm, assim como, muitos outros materiais, como plástico, fibra de vidro, borracha rija (= ebonite), 
etc..

LIGAR E DESLIGAR A SERRA
1. A tensão da fonte de alimentação de corrente tem que coincidir com a tensão indicada na placa 

de características da serra. Ligue a ficha da serra à tomada de corrente.
2. Segure bem a serra. Premir o interruptor de serviço (A), fig. 1, para ligar a máquina. Para desligar, 

liberte o interruptor.

REGULAÇÃO SEM ESCALONAMENTO DO NÚMERO DE CURSOS
A serra está equipada com um interruptor de serviço que permite uma regulação sem escalonamento 
do número de cursos (0 até 2600 por minuto). Exercendo pressão sobre o interruptor de serviço, 
vai aumentando o número de cursos da lâmina de serra.

Para cortar a maioria dos metais, recomenda-se um número de cursos reduzido. Para madeira 
recomenda-se um número de cursos elevado. Através dum corte de teste (com restos de madeira 
ou de metal) pode ser seleccionado o número de cursos mais adequado para se conseguir o resultado 
desejado.

SEGURAR A SERRA
Segurar a serra como se mostra na fig. 2. Ao cortar um cabo condutor de corrente numa parede, a caixa 
da engrenagem, a placa distanciadora, a lâmina de serra, assim como a base de apoio móvel podem 
tornar-se condutores de corrente.

PARA SE EVITAR UM CHOQUE ELÉCTRICO A SERRA TEM QUE ESTAR, 
SEMPRE, SEGURA COMO SE INDICA NA FIG. 2. TAMBÉM A 

COBERTURA DE BORRACHA DO PUNHO DIANTEIRO TEM QUE ESTAR CORRECTAMENTE 
APLICADA E NÃO PODE ESTAR DANIFICADA.

SELECÇÃO DA LÂMINA DE SERRA
Para se alcançar o máximo rendimento, uma longa duração da lâmina, assim como um corte perfeito, 
utilize a lâmina correcta para a tarefa que pretende executar. 

Para cortar metal, seleccione, sempre, uma lâmina em que, pelo menos, três dentes assentem 
no material.

UTILIZAÇÃO DA LÂMINA DE SERRA

Modelo SKE 2902 VV com fixação de aperto da lâmina de serra Quik-ChangeTM

1. Para ter acesso à pinça de aperto da lâmina de serra Quik-ChangeTM (A), fig.4, a barra de cursos 
tem que estar completamente saída. Caso seja necessário, premir ligeiramente o interruptor de 
serviço, para movimentar a barra de cursos, tanto quanto possível para fora (como se mostra na 
fig. 4).

DESLIGAR A FICHA DE REDE DA MÁQUINA DA TOMADA DE CORRENTE.
2. Balance a base de apoio (B), fig. 4 para a frente, para facilitar o acesso à fixação da lâmina de serra.
3. Para abrir a fixação de aperto da lâmina de serra, rodar e prender a pinça de fixação da lâmina de 

serra (A), fig. 5 no sentido contrário ao dos ponteiros do relógio (visto pela parte da frente da serra).
4. Introduzir a lâmina de serra até ao batente. Deixar rodar a pinça de aperto da lâmina de serra no 

sentido dos ponteiros do relógio, para fixar a lâmina de serra na posição correcta (fig. 6).

ATENÇÃO

ATENÇÃO
ÇÇÃ
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5. Para desmontar a lâmina de serra, repetir as operações dos números 1 a 3 e, depois, retirar 
a lâmina de serra para fora da fixação da lâmina de serra (enquanto a pinça de aperto da lâmina 
de serra é mantida na posição de aberta).

NUNCA TOCAR NA LÂMINA DE SERRA DIRECTAMENTE DEPOIS DA SUA 
UTILIZAÇÃO, POIS, ELA PODE ESTAR MUITO QUENTE.

INDICAÇÃO: Se a pinça de aperto da lâmina de serra, durante a rotação para desmontagem 
da lâmina de serra, apresentar alguma resistência, a mesma deve ser movimentada para cima 
e para baixo, algumas vezes, enquanto a pinça é rodada em sentido contrário ao dos ponteiros 
do relógio.

Se a lâmina de serra partir, sem que o pedaço restante possa ser agarrado (para o retirar para fora 
do suporte de fixação) então, pode ser necessário utilizar uma segunda lâmina de serra, como 
ferramenta, para retirar o pedaço partido (ver fig. 7). Enquanto a pinça de aperto da lâmina de serra 
é mantida em posição aberta, a ponta da segunda lâmina de serra é usada para «enganchar» o 
pedaço partido e, depois, retirá-lo para fora da fixação de aperto. (Efectivamente, utiliza-se, aqui, 
uma lâmina de serra fina que esteja equipada com dentes apropriados para cortar metal).

Soprar, regularmente, a fixação de aperto da lâmina de serra com ar comprimido, para limpeza. 
A fixação de aperto da lâmina de serra NÃO PODE ser tratada com lubrificantes. Os lubrificantes 
podem dar origem a impurezas.

Utilizando ar comprimido deve usar óculos de protecção, de acordo com 
ANSI Z87.1

DOIS TIPOS DE CURSOS
Com o modelo de serra SKE2902 VV pode optar-se por dois tipos de cursos diferentes: curso horizontal, 
como se mostra na fig. 8 e curso orbital, como se mostra na fig. 9. O curso horizontal é indicado para 
cortar metal, assim como para cortar madeira no caso do aspecto exterior ser mais importante que 
a velocidade de corte. O curso orbital é indicado para cortar madeira com maior rapidez.

Para ajustar a serra  ao movimento pendular: Rodar o botão (A) apresentado na fig.8, no sentido dos 
ponteiros do relógio, até que a barra de apoio esteja em posição vertical (o símbolo da seta contrário 
em cima), como se mostra na fig. 8.

Para ajustar a serra ao movimento oscilante: Rodar o botão (A) apresentado na fig. 9, em sentido 
contrário ao dos ponteiros do relógio, até que a barra de apoio esteja em posição horizontal 
(o símbolo oval da seta em cima ) como se mostra na fig. 9.

A BASE DE APOIO MÓVEL
A base de apoio móvel (A) apresentada na fig. 10 serve de apoio durante o corte. Ela pode ser ajustada 
de forma a apoiar as respectivas operações de corte desejadas.

DESLIGAR A FICHA DE REDE DA MÁQUINA DA TOMADA DE CORRENTE.

NUNCA UTILIZE A MÁQUINA SKE 2902 VV SEM A BASE DE APOIO 
ESTAR MONTADA!

A máquina SKE 2902 VV é fornecida com uma base de apoio Quik-ChangeTM sem necessidade de 
ferramentas adicionais. Para ajustar a base de apoio, rodar a alavanca (A) apresentada na fig. 11, 
até a base de apoio (B) ficar livre. Ajustar a base de apoio para a posição desejada e fechar a alavanca 
(A) apresentada na fig. 12. A base de apoio Quik-ChangeTM sem necessidade de ferramentas, está 
equipada com uma saliência (C) apresentada na fig. 11, que está localizada no final e impede o bloqueio 
da base de apoio, quando esta está posicionada demasiado para a frente. Depois do ajuste, verificar se 
a alavanca de bloqueio está completamente fechada na posição de trinco, como se indica em (A), fig. 12.

INDICAÇÃO: NÃO fechar a alavanca de bloqueio com violência. A base de apoio deve ser ajustada 
de forma que a alavanca passe para a posição correcta de trinco sem a aplicação de violência.

ATENÇÃO
ÇÇÃ

ATENÇÃO
ÇÇÃ

ATENÇÃO
ÇÇÃATENÇÃO
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COLOCAÇÃO EM FUNCIONAMENTO

ANTES DA COLOCAÇÃO EM FUNCIONAMENTO
Para selecção da lâmina de serra mais adequada para o material a trabalhar, consulte a tabela das 
lâminas de serra disponíveis. Com a utilização da lâmina de serra mais curta, de acordo com a espessura 
do material, consegue-se a maior rentabilidade no trabalho.

O material a cortar deverá ser rígido. Peças pequenas devem estar presas no torno de bancada ou 
fixadas na bancada de trabalho com grampos de carpinteiro. Se necessário, fixar de novo as peças, 
em cortes em curvas, de conformidade com a progressão do trabalho. Peças de grandes dimensões 
podem ser fixadas manualmente em cavaletes de serrar. A velocidade de corte optimizada é conseguida 
com uma reduzida pressão de avanço. Pressão mais forte não aumenta a velocidade de corte.

SERRAR MADEIRA
A serra SKE 2902 VV é utilizada de forma semelhante a uma serra vertical, em que ela é movimentada, 
durante o corte, na direcção do utilizador. Mas, porque a lâmina de serra só corta no curso ascendente 
e não no descendente, como acontece com a serra vertical, a face com bom aspecto ou terminada deve, 
durante o corte, apontar para baixo.

CORTES DE PENETRAÇÃO
A serra SKE 2902 VV pode ser utilizada para cortes de penetração em madeira, contraplacado, 
placas de madeira e materiais sintéticos. NÃO tente fazer cortes de imersão em metais!

Assinale a linha de corte na peça com clareza. Comutar a serra para curso orbital, para conseguir os 
melhores resultados em cortes de penetração. Segure a serra com uma das mãos no punho dianteiro 
e com a outra mão no punho traseiro. Para cortar, apoiar, primeiro a serra nas barras de apoio da base 
de apoio e depois, orientá-la ao longo da linha de corte assinalada (SEM tocar na peça), como se indica 
na fig. 13. Depois, ligue a serra. Agora utilize as barras de apoio como ponto de oscilação, movimentando 
a serra para a frente, levantando o punho traseiro, como se indica na fig. 14.

Depois da lâmina de serra ter feito o corte através do material, continue a levantar o punho traseiro, 
até que a serra se encontre em posição vertical, em relação à superfície da peça. Mantenha a serra 
nesta posição e conduza-a ao longo da linha de corte assinalada.

SERRAR METAL
Ao cortar perfis de metal, vigas em H, l e U, inicie o corte sobre a superfície, no ponto onde o maior 
número possível de dentes tenha contacto com a peça. Em cortes interiores no metal, fazer primeiro 
furos para a serra poder entrar! Para prolongar o tempo de duração da lâmina de serra, deverá aplicar 
um pouco de óleo ao longo da linha de corte.
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MANUTENÇÃO

MANTER A MÁQUINA LIMPA!
Sopre regularmente todas as aberturas de ventilação com ar comprimido. Todos os componentes 
sintéticos devem ser limpos com um pano limpo e húmido. NUNCA utilize diluentes para a limpeza 
de componentes de material sintético. Estes podem, por isso, decompor-se ou ficar danificados.

Utilizando ar comprimido deve usar óculos de protecção, de acordo com 
ANSI Z87.1

NÃO É POSSIVLE LIGAR A MÁQUINA
Se a máquina não arrancar, verifique se os pólos da ficha fazem um bom contacto com a tomada. 
Verifique, também se algum fusível queimou ou se algum interruptor de corte de carga está aberto.

CONTROLO DAS ESCOVAS DE CARVÃO E LUBRIFICAÇÃO
Para sua segurança e para garantia de protecção contra um choque eléctrico, o controlo e a substituição 
das escovas de carvão SÓ devem ser efectuados por um Serviço de Assistência Técnica autorizado para 
ferramentas eléctricas FLEX.

Depois de cerca de 100 horas de funcionamento, deve entregar ou enviar a máquina para o próximo 
Serviço de Assistência autorizado para ferramentas eléctricas FLEX, para uma limpeza minuciosa 
e inspecção. Eventualmente, será necessário substituir algumas peças de desgaste. Se necessário, 
a máquina deve ser submetida a nova lubrificação e equipada com novas escovas de carvão. 
Depois deve ser feito o teste de potência à máquina.

Se a máquina falhar antes da inspecção atrás referida, serão, certamente, necessários trabalhos de 
manutenção ou de reparação imediatos. NESTE CASO, NÃO DEVE UTILIZAR A MÁQUINA! Depois de 
ter controlado a tensão de rede, deverá entregar o seu aparelho, tão breve quanto possível, no Serviço 
de Assistência Técnica.

SERVICE E REPARAÇÕES
Todos os produtos de qualidade exigem manutenção ou substituição de componentes, em consequência 
de desgaste, provocado pelo normal funcionamento da máquina. Por isso, elas têm que ser assistidas 
regularmente e, se existirem peças desgastadas, terão que ser substituídas. Dessa manutenção fazem 
parte a inspecção e a substituição das escovas de carvão. Estes trabalhos SÓ DEVEM ser efectuados 
por um Serviço de Assistência autorizado para ferramentas eléctricas da FLEX. Assim, beneficiará da 
garantia total para material e funcionamento da máquina. Reparações executadas ou iniciadas fora dos 
Serviços de Assistência antes referidos, estão excluídas das condições de garantia. Caso pretenda 
colocar alguma questão sobre a sua máquina, escreva-nos em qualquer momento. Na troca de 
correspondência deverá indicar particularidades  constantes da placa de características da máquina 
(Número do modelo, tipo, nr. de fabrico, etc.).

INDICAÇÕES SOBRE RECICLAGEM
Apenas para países da UE. Não deite ferramentas eléctricas no lixo doméstico! De acordo com 
a directiva europeia 2002/96/CE sobre ferramentas eléctricas e electrónicas usadas e a 
transposição para as leis nacionais, as ferramentas eléctricas usadas devem ser recolhidas em 
separado e encaminhadas a uma instalação de reciclagem dos materiais ecológica.

ATENÇÃO
ÇÇÃ
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AANVULLENDE VEILIGHEIDSREGELS
1. Houd het gereedschap aan de geïsoleerde oppervlakken vast wanneer er werk wordt 

uitgevoerd   waarbij het snijgereedschap in aanraking kan komen met verborgen bedrading of 
zijn eigen stroomkabel. 
Aanraking met een draad die onder stroom staat heeft tot gevolg dat blootgestelde metalen 
onderdelen van het gereedschap ook onder stroom komen te staan en een elektrische schok geven 
aan de persoon die het gereedschap bedient.

2. HOUD DE HANDEN UIT DE BUURT van het zaaggebied.
3. Gebruik ALTIJD scherpe zaagbladen.
4. BLIJF UIT DE BUURT van eindstukken die na het zagen naar beneden kunnen vallen.
5. Gebruik ALTIJD het juiste zaagblad dat aanbevolen wordt voor het te zagen materiaal.
6. BEDIEN de SKE 2902 VV NIET zonder de geleideschoen (zie de sectie DRAAIENDE GELEIDE 

SCHOEN  in deze handleiding).
7. PROBEER NIET metaal met de insteekmethode te zagen.

8. Het gebruik van dit gereedschap kan stof opwekken en stof of andere 
in de lucht gebrachte deeltjes verspreiden, met inbegrip van stof dat van hout afkomstig is, 
kristallijnen stof van silica en stof van asbest. 
Richt deeltjes weg van gezicht en lichaam. Gebruik het gereedschap altijd in een goed geventileerd 
gebied en zorg voor juiste stofverwijdering. Gebruik  z o veel mogelijk een stofverzamelingssysteem. 
Blootstelling aan het stof kan ernstig en permanent  letsel aan de ademhaling of ander letsel ver-
oorzaken, met inbegrip van silicose (een ernstige  longaandoening), kanker en de dood. Vermijd het 
inademen van stof en vermijd langdurig contact met stof. Door stof in uw mond of ogen te laten 
komen, of op uw huid te laten liggen kan dit opname van schadelijke stoffen bevorderen. Gebruik 
altijd goed passende, door NIOSH/OSHA goedgekeurde ademhalingsbescherming die geschikt is 
voor blootstelling aan het stof, en was blootgestelde gebieden met water en zeep.

RESERVEONDERDELEN
Gebruik bij onderhoud alleen identieke reserveonderdelen.

TECHNISCHE GEGEVENS
Onderdeelnummer 331.678
Spanningsbron 230 V
Stroomverbruik 1200 W
Krachtopbrengst 670 W
Frequentie 50 Hz
Slagen per minuut (max.) 2600 SPM
Werkbereik (max.)
   Hout 305 mm
   Metaal 19 mm
A-gewogen niveaus:
   geluidsdrukniveau 88 dB
   geluidskrachtniveau 101 dB
   Draag oorbescherming!
Typische gemiddelde effectieve versnellingswaarde 20 m/s²
Gewicht
   Met koffer en toebehoren 9,5 kg
   Zonder koffer en toebehoren 4,5 kg

WAARSCHUWING
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GEBRUIKSAANWIJZING

VOORWOORD
De FLEX SKE 2902 VV is ontworpen voor het zagen van hout tot 30,5 cm dik, metaal tot19 mm dik en 
verschillende andere materialen zoals plastic, fiberglas, harde rubber, enz.

HET STARTEN EN STOPPEN VAN DE ZAAG
1. Zorg ervoor dat de spanning van de stroomtoevoer hetzelfde is als op het gegevensplaatjeop de 

zaag is aangegeven. Verbind de zaag met de spanningsbron.
2. Houd de zaag stevig vast. Knijp in de trekschakelaar (A) Afb. 1 om de motor te starten. Laatde trek-

schakelaar los om de motor te stoppen.

VARIABELE SNELHEID
De zaag is uitgerust met een variabele snelheidsregelaar (0 tot 2600 spm). Terwijl de trekker wordt 
ingeknepen, vermeerdert de snelheid van het zaagblad.

De lagere snelheden worden aanbevolen voor het zagen van de meeste metalen, terwijl dehogere 
snelheden worden aanbevolen voor hout. Een paar keer oefenen met verschillendesnelheden (op 
afvalmateriaal) helpt u bij het kiezen van de beste snelheid voor het verkrijgenvan de gewenste resultaten 
voor uw toepassing.

VASTHOUDEN VAN DE ZAAG
Houd de zaag vast zoals dit is weergegeven in Afb. 2. De tandwielbehuizing, tussenliggendeplaat, 
zaagbladen en draaiende geleideschoen kunnen onder stroom komen te staan als hetzaagblad binnenin 
een muur in een onder stroom staande draad zaagt.

TER VOORKOMING VAN NIET BEDOELDE ELEKTRISCHE SCHOK 
MOET DE ZAAG ZO WORDEN VASTGEHOUDEN ZOALS IS 

WEERGEGEVEN IN AFB. 2, EN MOET DE RUBBER BEDEKKING VAN DE VOORBEHUIZING 
JUIST EN ONBE SCHADIGD HEBBEN GEINSTALLEERD.

HET SELECTEREN VAN HET ZAAGBLAD
Voor de beste prestatie, een langere levensduur voor het zaagblad en een gladdere zaagsnedemoet u 
het juiste zaagblad voor het werk selecteren.

Wanneer u metaal zaagt, moet u altijd een zaagblad selecteren waarbij tenminste drie tanden inde dikte 
van het materiaal grijpen.

HET INSTALLEREN VAN HET ZAAGBLAD
Model SKE 2902 VV met Quik-Change™ zaagbladklem 

1. De zuigeras moet helemaal uitgeschoven zijn om toegang tot de Quik-Change™-bladver-
grendelingskraag (A) Afb. 4 te geven. Knijp indien nodig enigszins in de trekschakelaar om dezui 
geras helemaal in de buitenste stand (zoals in Afb. 4 getoond) te verplaatsen.

ONTKOPPEL HET GEREEDSCHAP VAN DE STROOMBRON

2. Draai de leischoen (B) Afb. 4 naar voren om beter toegang tot de klem te krijgen.
3. Om de zaagbladklem te openen: draai de bladvergrendelingskraag (A) Afb. 5 tegen de klokin 

(gezien vanaf de voorkant van de zaag) en houd hem vast.
4. Steek het zaagblad in de klem totdat het de onderkant aanraakt. Laat de kraag met de 

klokmeedraaien totdat het blad op zijn plaats wordt vergrendeld Afb. 6.
5. Doe het volgende om het zaagblad te verwijderen: herhaal stappen 1 tot en met 3 en trek het 

zaagblad uit de zaagbladklem (terwijl de ontkoppelingskraag in de open stand wordt gehouden).

WAARSCHUWING

WAARSCHUWING
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RAAK HET ZAAGBLAD NA GEBRUIK NIET ONMIDDELLIJK AAN 
WANT HET KAN BIJZONDER HEET ZIJN.

OPMERKINGEN: Als de bladvergrendelingskraag weerstand geeft bij het verwijderen van het 
zaagblad, beweeg dan het zaagblad op en neer terwijl u de klem draait (tegen de richting van de 
klok in).

Indien het zaagblad breekt en het laat niets achter om aan vast te pakken (om het uit deklem te 
trekken) kan het nodig zijn om een ander zaagblad als gereedschap te gebruikenom te helpen het 
gebroken stuk te verwijderen (zie Afb. 7). Gebruik de punt van een ander zaagblad, terwijl de 
ontkoppelingskraag in de open stand wordt gehouden, om het gebroken stuk te ”haken” en uit de 
klem te trekken. (Een dunne, fijn getande metaalzaagwerkt het best.)

Maak de zaagbladklem regelmatig schoon met droge perslucht. Smeer de zaagbladklem NIET in. 
Een smeermiddel kan verontreiniging aantrekken.

Draag een ANSI Z87.1 veiligheidsbril bij gebruik vanperslucht.

DUBBELE BLADBEWEGING
Model SKE 2902 VV heeft een dubbele zaagbladbeweging: u hebt de keuze uit een recht heenen weer 
gaande beweging, zoals getoond in Afb. 8, of een rondgaande beweging zoals getoondin Afb. 9. Een 
rechte stootbeweging moet worden gebruikt voor alle metaalzaaghandelingen envoor houtzaagtoe 
passingen waar het eindprodukt belangrijker is dan de snelheid. Een omloop beweging wordt gebruikt 
voor het snel zagen van hout.

Om de zaag in te stellen op een rechte stootbeweging: draai knop (A) Afb. 8 met de klok meezodat de 
streep verticaal is (tegenoverstaand pijlsymbool omhoog) zoals in Afb. 8 getoond.

Om de zaag in te stellen op een omloopbeweging: draai knop (A) Afb. 9 tegen de klok in zodatde streep 
horizontaal is (ovalen pijlsymbool omhoog) zoals in Afb. 9 getoond.

DRAAIEND GELEIDESCHOEN
De draaiende geleideschoen (A) Afb. 10 dient als een ruststeun tijdens het maken van eenzaagsnede en 
deze kan worden aangepast om in veel soorten zaagtoepassingen te voorzien.

ONTKOPPEL GEREEDSCHAP VAN DE STROOMBRON

BEDIEN DE SKE 2902 V V NIET ZONDER DE GELEIDESCHOEN

De SKE 2902 VV wordt geleverd met een Quik-Change™ draaiende geleideschoen zondersleutel. Draai 
voor het bijstellen hefboom (A) Afb. 11 waardoor de draaiende geleideschoenwordt vrijgemaakt (B). Stel 
op de gewenste stand in en sluit hefboom (A) Afb. 12. De Quik-Change™ draaiende geleideschoen 
zonder sleutel is aan het eind met een omhoog gebrachtelip (C) Afb. 11 ontworpen, wat voorkomt dat de 
geleideschoen in de stand vergrendelt alsdeze te ver is uitgetrokken. Zorg ervoor dat de 
vergrendelhefboom na bijstelling volledig inde vergrendelstand (A) Afb. 12 is gesloten.

N.B. Forceer de vergrendelhefboom NIET in de vergrendelstand. Stel de schoen voldoendebij om 
de hefboom zonder kracht in de stand te vergrendelen.

WAARSCHUWING
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HET BEDIENEN VAN DE ZAAG

VOORDAT U AAN HET WERK GAAT
Selecteer het geschiktste zaagblad voor het te zagen materiaal. Hanteer voor het efficiëntstegebruik het 
kortste zaagblad, geschikt voor de dikte van het te zagen materiaal.

Zorg ervoor dat het te zagen materiaal stug is. Kleine werkstukken moeten stevig in een bankschroef of 
met klemmen aan de werkbank vastgeklemd worden. Terwijl het werk vordert bij gek rulde of gebogen 
uitgesneden stukken kan het materiaal opnieuw worden aangepast omde beweging van de zaag te 
vergemakkelijken. Als het stuk groot genoeg is, kan het alleen metde hand over de schragen worden 
vastgehouden. De zaag zaagt vrijelijk met slechts geringetoevoerdruk. Als de zaag geforceerd wordt, zal 
het zagen niet sneller gaan.

HET ZAGEN VAN HOUT
De SKE 2902 VV wordt bijna net zo gebruikt als een handzaag, want het gereedschap wordtgedurende 
het zagen naar de bedienaar bewogen. Omdat het zaagblad echter bij de slag naarboven zaagt in plaats 
van bij de slag naar beneden zoals het geval is bij de handzaag, moet degoede of afgewerkte kant van 
het werkstuk naar beneden wijzen tijdens het zagen.

INSTEEKZAGEN
De SKE 2902 VV kan voor het insteekzagen van hout, multiplex, gipsplaat en materialen vanplastic 
worden gebruikt. Probeer NIET om de zaag in metaal te steken.

Markeer de zaaglijn duidelijk op het werkstuk. Zet de zaag op de ronddraaiende bewegingom bij het 
insteekzagen de beste prestatie te krijgen. Grijp de voorkast met één hand vast ende achter handgreep 
met de andere hand. Om de zaagsnede te beginnen, laat u de zaag opde leischoen rusten, zet het 
zaagblad op één lijn met de aangegeven zaaglijn (ZONDER dathet zaagblad het werk aanraakt), zoals in 
Afb. 13 getoond. Start de zaag. Met de steun alsdraaipunt rolt u de zaag naar voren door de 
achterhandgreep naar boven te brengen, zoals inAfb. 14 getoond. Wanneer het zaagblad door het 
werkstuk gegaan is, gaat u door met het naarboven brengen van de achter handgreep totdat de zaag 
loodrecht op het werkstuk staat. Houdde zaag in deze stand en beweeg het zaagblad langs de zaaglijn.

HET ZAGEN VAN METAAL
Bij het zagen van hoekstaal, H-, I- en U-profielstaal enz. begint u de zaagsnede op hetoppervlak waar het 
grootste aantal tanden in aanraking komt met het werkstuk. Om een zakvormige zaagsnede te maken, 
moet u eerst voorboren. Om de levensduur van het zaagbladte verlengen, kunt u langs de zaaglijn op het 
werkoppervlak zaagolie aanbrengen.

ONDERHOUD

HOUD HET GEREEDSCHAP SCHOON
Blaas regelmatig alle luchtdoorgangen met droge perslucht schoon. Alle kunststoffenonderdelen moeten 
met een zachte vochtige doek worden gereinigd. Gebruik NOOIToplosmiddelen om kunststofonderdelen 
schoon te maken. Dit zou het materiaal kunnenoplossen of op andere wijze beschadigen.

Draag een ANSI Z87.1 veiligheidsbril bij gebruik van perslucht.

GEREEDSCHAP WEIGERT TE STARTEN
Als het gereedschap weigert te starten, controleer dan of de polen van de stekker goed contactmaken met 
het stopcontact. Controleer ook of er doorgeslagen zekeringen of open stroomonderbrekers in de leiding 
zijn.

WAARSCHUWING
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BORSTELCONTROLE EN SMERING
Voor uw voortdurende veiligheid en elektrische bescherming moet het inspecteren van deborstels en het 
vervangen ervan in dit gereedschap ALLEEN door een erkend servicebureau voor elektrische FLEX-
gereedschappen worden uitgevoerd.

Neem, of stuur uw gereedschap na een gebruik van ongeveer 100 uur, naar uw dichtstbijzijnde erkende 
servicebureau voor elektrische FLEX-gereedschappen, om het gereedschap grondigte laten 
schoonmaken en te laten inspecteren. Versleten onderdelen te laten vervangen, enwaar nodig, opnieuw 
te laten smeren met een vers smeermiddel. Indien dit is vereist, te latenuitrusten met nieuwe borstels en 
de prestatie te laten testen.

Alle krachtverlies dat zich voordoet vóór de bovenstaande onderhoudsbeurt, kan een aanduiding zijn dat 
onmiddellijke service van uw gereedschap is vereist. GA NIET DOOR MET UW GEREED SCHAP 
ONDER DEZE OMSTANDIGHEDEN TE GEBRUIKEN. Als het juistewerkvoltage voorhanden is, 
retourneer uw gereedschap dan naar het servicebureau voor onmiddellijke service.

ONDERHOUD EN REPARATIES
Alle kwaliteitsgereedschappen vereisen uiteindelijk service of vervanging van onderdelen als gevolg van 
normale gebruiksslijtage. Dit werk, inclusief het inspecteren van de borstelsen hun vervanging, moet 
ALLEEN door een ERKEND Servicebedrijf voor FLEX ElektrischeGereedschappen worden uitgevoerd. 
Alle door deze instanties uitgevoerde reparaties zijnvolledig gegarandeerd tegen defect materiaal en 
vakmanschap. Wij kunnen door anderen dandeze instanties uitgevoerde reparaties niet garanderen.

Indien u vragen heeft over het gereedschap, staat het u vrij ons te allen tijde te schrijven. Geefin al uw 
communicaties a.u.b. alle informatie door die voorkomt op het naamplaatje op uwgereedschap 
(modelnummer, type, serienummer enz.).

MILIEU
Alleen voor EU-landen. Geef elektrisch gereedschap niet met het huisvuil mee!Volgens de 
Europese richtlijn 2002/96/EG inzake oude elektrische en elektronischeapparaten en de 
toepassing daarvan binnen de nationale wetgeving, dient gebruiktelektrisch gereedschap 
gescheiden te worden ingezameld en te worden afgevoerdnaar een recycle bedrijf dat voldoet 
aan de geldende milieu-eisen.
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YDERLIGERE SIKKERHEDSFORANSTALTNINGER
1. Hold altid fast i maskinen ved at placere hænderne på de isolerede grebsflader, hvis 

skæreværktøjet under arbejdet skulle komme i kontakt med en skjult strømledning eller selve 
kablet på maskinen.
Ubeskyttede metaldele på maskinen bliver også spændingsførende ved kontakt med en 
spændingsførende ledning, og der opstår risiko for elektriske stød.

2. HOLD HÆNDERNE VÆK fra arbejdsområdet!
3. Brug ALTID SKARPE SAVKLINGER !
4. STIL DIG HEN PÅ EN SÅDAN MÅDE VED AFSAVNING, at endestykker, som eventuelt falder ned, 

ikke kan forårsage tilskadekomst!
5. Brug ALTID den passende savklinge til emnet, der skal skæres!
6. Arbejd ALDRIG med SKE 2902 VV saven uden støtteskoen (se afsnittet BEVÆGELIG STØTTESKO 

i denne betjeningsvejledning).
7. Prøv IKKE DYKSAVNING i metal!

8. Ved brugen af denne maskine kan der opstå støv og andre svævende 
partikler fra luften, der spredes, fx træstøv, krystallinsk kiseljord og støv, der indeholder 
asbest.
Disse partikler skal holdes borte fra ansigtet og kroppen. Anvend kun maskinen i godt udluftede rum 
og sørg for at fjerne støv. Der skal helst anvendes et støvopsamlingssystem. Hvis du udsættes for 
denne støvtype, øges risikoen for, at åndedrætsorganerne vil tage alvorlig, vedvarende skade, og at 
der opstår anden tilskadekomst, fx silikose (en alvorlig lungesygdom), kræft eller ulykker med 
dødelig udgang. Indånd ikke støv og undgå hudkontakt med støv i længere tid. Hvis støvet kommer 
i kontakt med mund, øjne eller hud, vil sundhedsfarligt materiale kunne absorberes i kroppen. 
Anvend altid et passende åndedrætsværn, der er godkendt af NIOSH/OSHA, hvis du udsættes for 
støv, og vask berørte kropsdele med vand og sæbe.

RESERVEDELE
Brug udelukkende originale reservedele ved vedligeholds- og reparationsarbejder!

Tekniske data
Komponentnummer 331.678
Netspænding 230 V
Optagen effekt 1200 W
Afgivet effekt 670 W
Frekvens 50 Hz
Slag i minuttet (maks.) 2600 SPM
Materialetykkelse (maks.)
   Træ 305 mm
   Metal 19 mm
A-vægtet støjniveau
   Lydniveau 88 dB
   Lydeffektniveau 101 dB
   BRUG HØREVÆRN!
Typisk gennemsnitlig effektivværdi af accelerationsfrekvens 20 m/s²
Vægt
   Med kuffert og tilbehør 9,5 kg
   Uden kuffert og tilbehør 4,5 kg

�� !
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BETJENINGSVEJLEDNING

INDLEDNING
FLEX SKE 2902 VV saven skærer træ indtil en tykkelse på 30,5 cm, metal indtil en tykkelse på 19 mm 
samt diverse andre materialer såsom plast, glasfiber, hårdgummi osv.

TÆND OG SLUK SAVEN
1. Strømkildens spænding skal være i overensstemmelse med den viste spænding på savens typeskilt. 

Stik savens netstik i stikkontakten.
2. Hold fast i saven. Tryk på tænd/sluk-knappen (A), fig. 1, for at starte motoren. 

Den slukkes, når knappen slippes.

TRINLØS INDSTILLING AF SLAG I MINUTTET
Saven er udstyret med en tænd/sluk-knap, som muliggør en trinløs justering af slagtallet 
(0 til 2600 slag pr. minut). Trykkes der flere gange på tænd/sluk-knappen, øges savklingens slagtal.

Til skæring af de fleste metaltyper anbefales et lavt slagtal og til skæring af træ et højere slagtal. Find frem 
til det bedst egnede slagtal ved hjælp af flere prøvesnit (med overskudsmateriale i træ eller metal) for at 
opnå det ønskede resultat.

HOLDE SAVEN
Hold saven som vist på fig. 2. Gearhuset, mellempladen, savklingen samt den bevægelige støttesko kan 
blive strømførende, hvis du kommer til at save i en strømførende ledning i en væg.

FOR AT UNDGÅ ELEKTRISKE STØD SKAL SAVEN ALTID HOLDES SOM 
VIST PÅ FIG. 2. DESUDEN SKAL GUMMIKAPPEN PÅ DET FORRESTE 
HUS VÆRE UBESKADIGET OG INSTALLERET KORREKT.

VALG AF SAVKLINGE
For at opnå maksimumydelse, lang standtid og et mere frit snit må der udelukkende bruges en savklinge 
eksakt tilpasset emnet, der skal bearbejdes. 

Vælg altid en klinge til savning i metal, som griber ind i emnet med mindst tre tænder.

MONTERING AF SAVKLINGE
Model SKE 2902 VV med Quik-Change™-savklinge-spændeholder

1. For at få adgang til Quik-ChangeTM-savklingespændetangen (A), fig. 4, skal løftestangen være skudt 
helt ud. Tryk om nødvendigt let på tænd/sluk-knappen for at løftestangen bevæges så langt ud som 
muligt (som vist på fig. 4).

TRÆK MASKINENS NETSTIK UD AF STIKKONTAKTEN!
2. Drej støtteskoen (B), fig. 4, fremad for at opnå en bedre adgang til savklinge-spændeholderen.
3. Drej savklinge-spændetangen (A), fig. 5, mod uret (set fra savens forside) og hold den fast for at 

åbne savklinge-spændeholderen.
4. Sæt savklingen i indtil stop. Lad savklinge-spændetangen dreje med uret for at låse savklingen 

i den rigtige position (fig. 6).
5. Fjern savklingen ved at gentage ciffer 1 til 3; træk derefter savklingen ud af savklinge-

spændeholderen (medens savklinge-spændetangen holdes i åben position).

�� !

�� !
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RØR ALDRIG DIREKTE VED SAVKLINGEN EFTER BRUGEN, DA DEN KAN 
VÆRE MEGET VARM.

BEMÆRK: Hvis savklinge-spændetangen ved udtagelse af savklingen viser modstand under 
drejningen, skal savklingen bevæges opad og nedad samtidigt med, at spændetangen drejes mod 
uret.

Hvis savklingen skulle brække på en sådan måde, at det ikke er muligt gribe fat i den tiloversblevne del af 
klingen (for at trække den ud af spændeholderen), er det eventuelt påkrævet at bruge en anden savklinge 
som værktøj for at fjerne den brækkede del (se fig. 7). Medens savklinge-spændetangen holdes i åben 
position, benyttes spidsen på den anden savklinge til at “gribe ind” i den brækkede del for at trække den 
ud af spændeholderen. (Det mest effektive vil være at bruge en tynd savklinge forsynet med små tænder, 
som er egnet til skæring af metal.)

Udblæs jævnligt savklingens spændeholder med trykluft for at rengøre den.

Savklingens spændeholder MÅ ALDRIG behandles med smøremiddel.

Smøremiddel kan forårsage tilsmudsning.

Brug beskyttelsesbriller i henhold til ANSI Z87.1 ved brug af trykluft.

TO SLAGLÆNGDER
Med SKE 2902 VV modellen kan der vælges mellem to slagarter: Horisontalslag som vist på fig. 8, 
og orbitalslag som vist på fig. 9. Horisontalslag egner sig til skæring af metal, men også til skæring af træ 
hvis den ydre udførelse er vigtigere end skærehastigheden. Orbitalslag egner sig til hurtig skæring af træ.

Indstilling af pendulbevægelse på saven: Drej knappen (A) vist på fig. 8 med uret indtil bjælken ligger 
lodret (modsat piletegn foroven) som vist på fig. 8.

Indstilling af svingebevægelse på saven: Drej knappen (A) vist på fig. 9 mod uret indtil bjælken ligger 
vandret (ovalt piletegn foroven) som vist på fig. 9.

DEN BEVÆGELIGE STØTTESKO
Den på fig. 10 viste støttesko (A) tjener som støtte under savningen. Den kan justeres således, at den er 
tilpasset den pågældende skæremetode.

TRÆK MASKINENS NETSTIK UD AF STIKKONTAKTEN!

BRUG ALDRIG SKE 2902 VV MASKINEN UDEN STØTTESKO!

SKE 2902 VV maskinen levere med en Quik-Change™-støttesko uden nøgle. Justering af støtteskoen: 
Drej armen (A) vist på fig. 11; herved løsnes støtteskoen (B). Anbring støtteskoen i den ønskede position 
og luk armen (A) vist på fig. 12. Quik-Change™-støtteskoen uden nøgle er udstyret med en forhøjet læbe 
(C) vist på fig. 11, som befinder sig ved enden og forhindrer låsningen af støtteskoen, hvis støtteskoen er 
positioneret for langt fremme. Vær sikker på, at låsearmen er lukket fuldstændig i den låste position efter 
justeringen som vist i (A), fig. 12.

BEMÆRK: Låsearmen må IKKE lukkes med magt. Støtteskoen skal være justeret således, 
at armen kan låses i den rigtige position uden at betjene den hårdhændet.

�� !
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IBRUGTRAGNING

FØR IBRUGTAGNING
Du kan ved hjælp af savklingesortiment-tabellen vælge den egnede savklinge til emnet, der skal 
behandles. Den mest økonomiske arbejdsmåde er brugen af den korteste savklinge for den pågældende 
materialetykkelse.

Materialet, som skal skæres, skal være ubevægeligt. Spænd mindre dele fast i skruestikken eller fastgør 
dem på arbejdsbordet med skruetvinger. Spænd eventuelt emner fast igen i henhold til arbejdsforløbet 
ved kurvesnit. Større emner kan fastholdes med hånden på savbukke. Optimal snithastighed opnås 
med lavt fremføringstryk. Højt tryk øger ikke skærehastigheden!

SKÆRING I TRÆ
Under savningen bevæger SKE 2902 VV saven sig på lignende måde som en håndsav hen imod 
brugeren. Da savklingen skærer i opadgående i stedet for i nedadgående retning, hvilket er tilfældet 
med en håndsav, bør den gode side eller siden, der skal bearbejdes, pege nedad under savningen.

DYKSAVNING
SKE 2902 VV saven kan bruges til dyksavning i træ og krydsfiner samt i vægplader og plastmaterialer. 
Prøv IKKE dyksavning i metal!

Markér tydeligt skærelinjen på emnet. Omstil saven på orbitalslag for at få en optimal ydelse ved 
dyksavning. Hold saven med den ene hånd på det forreste hus og den anden hånd på bageste håndgreb. 
For at udføre savningen skal saven hvile på støtteskoens støttebjælke og være positioneret langs den 
markerede skærelinje (UDEN at savklingen berører emnet) som vist på fig. 13. Tænd derefter saven. 
Brug nu støttebjælken som drejepunkt, idet du, ved at løfte det bageste greb, bevæger saven fremad 
som vist på fig. 14.

Når savklingen har skåret emnet igennem, skal håndgrebet stadigvæk løftes opad, indtil saven befinder 
sig i lodret stilling i forhold til emnets flade. Hold saven i denne stilling og før den på langs med den 
markerede skærelinje.

SAVNING I METAL
Savning af vinkeljern, H-, I- og U-profilstål: Anbring savklingen på emnets overflade, hvor det størst mulige 
antal tænder berører emnet. Lommesnit i metal skal altid forbores! Der kommes skæreolie på langs med 
skærelinjen for at forlænge savklingens levetid.

VEDLIGEHOLDELSE

HOLD VÆRKTØJET RENT!
Udblæs køleåbninger jævnligt med trykluft. Rengør helst plastdele med en ren, fugtig klud. Brug ALDRIG 
opløsningsmidler til rengøring af plastdele. Det kan bevirke, at plastdelene opløses eller beskadiges.

Brug beskyttelsesbriller i henhold til ANSI Z87.1 ved brug af trykluft.

MASKINEN KAN IKKE SÆTTES I GANG
Kontrollér, hvis maskinen ikke vil gå i gang, om netstikkets poler har god kontakt i stikkontakten. 
Søg også efter overbrændte sikringer eller åbne lednings-sikkerhedsafbrydere.

�� !
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KULBØRSTEKONTROL OG SMØRING
For din egen sikkerheds skyld og for at kunne garantere beskyttelse mod elektrisk stød må eftersyn 
og skift af kulbørster UDELUKKENDE foretages af et autoriseret serviceværksted for FLEX-elværktøj.

Efter cirka 100 driftstimer bør værktøjet afleveres på eller indsendes til det nærmeste autoriserede 
serviceværksted for FLEX-elværktøj med henblik på grundig rengøring og inspektion. Sliddele skal 
eventuelt udskiftes. Værktøjet skal om nødvendigt smøres og forsynes med nye kulbørster. Til sidst 
afprøves værktøjsydelsen.

Hvis der opstår fejl på værktøjet før ovennævnte inspektion, er det eventuelt påkrævet straks at udføre 
vedligeholdsarbejder eller reparationer BRUG IKKE VÆRKTØJET HVIS DET ER TILFÆLDET! 
Aflever hurtigst muligt dit værktøj på serviceværkstedet efter at have kontrolleret netspændingen.

SERVICE OG REPARATIONER
Alt kvalitetsværktøj er udsat for slid ved normal brug. Derfor skal det vedligeholdes og sliddele skal 
udskiftes fra tid til anden. Dertil hører inspektion og skift af kulbørsten. Disse arbejder må KUN udføres af 
et AUTORISERET serviceværksted for FLEX elværktøj. Du har således fuld garanti, hvad angår materiale 
og ydelse. Reparationer, som ikke er udført af ovennævnte kundeservicer, er ikke omfattet af garantien. 
Du er velkommen til at kontakte os når som helst, hvis du skulle have spørgsmål omkring dit værktøj.  
Husk i den forbindelse på at meddele os dataene angivet på værktøjets typeskilt (model-nr., type, 
fabrikationsnummer osv.).

Bortskaffelseshenvisninger
Kun for EU-lande. Elværktøj må ikke bortskaffes som almindeligt affald! I henhold til det 
europæiske direktiv 2002/96/EF om bortskaffelse af elektriske og elektroniske produkter og 
gældende national lovgivning skal brugt elværktøj indsamles separat og bortskaffes på en måde, 
der skåner miljøet mest muligt.
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SPESIELLE SIKKERHETSTILTAK
1. Maskinen må holdes i det isolerte håndtaket dersom skjæreverktøyet under arbeidet kan 

komme i forbindelse med en skjult strømledning hhv. med den egne kabelen.
Ved kontakt med en spenningsførende ledning blir ubeskyttede metalldeler på maskinen også 
spenningsledende. Derved oppstår det fare for et elektrisk støt.

2. Hold hendene borte fra arbeidsområdet!
3. Bruk alltid skarpe sagblad!
4. STILL DEG OPP UNDER SAGINGEN SLIK at sluttstykker som faller ned ikke skader deg!
5. Bruk ALLTID egnet sagblad for det materialet som skal sages.
6. Du må ALDRI arbeide med SKE 2902 VV sagen uten føringsskoen (se avsnittet BEVEGELIG 

FØRINGSSKO i denne betjeningsveiledningen).
7. Foreta ikke DYKKERSNITT i metall!

8. Bruken av denne maskinen kan føre til at det oppstår støv og andre 
partikler som svever i luften så som trestøv, krystallisert kiseljord og asbestholdig støv. 
Disse partiklene bør holdes borte fra ansiktet og kroppen. Driv kun maskinen i rom som er godt 
ventilert og sørg for av støvet blir fjernet. Om mulig bør du bruke en støvoppsamler. Dersom du blir 
utsatt for slikt støv, forhøyes risikoen for alvorlig og varig skade på luftveiene såsom andre skader 
som silikose (alvorlig lungesykdom), kreft eller død. Pust ikke inn støvet og unngå lengre hudkontakt 
med støvet. Ved munn-, øyen- eller hudkontakt med støvet kan helsefarlig material trenge inn 
i kroppen. Bruk derfor alltid passende pustevern som er godkjent av NIOSH/OSHA. Når du er utsatt 
for støv, og vask huden etterpå godt med vann og såpe.

RESERVEDELER
Ved vedlikeholds- hhv. reparasjonsarbeider må det kun brukes originaldeler!

Apparatets typekjennetegn
Delnummer 331.678
Nettspenning 230 V
Opptaksytelse 1200 W
Uttaksytelse 670 W
Frekvens 50 Hz
Turtall per minutt (max.) 2600 SPM
Materialtykkelse (max.)
   Tre 305 mm
   Metall 19 mm
A-vurdert lydnivå
   Lydtrykksnivå 88 dB
   Lydeffektnivå 101 dB
   BRUK HØRSELSVERN!
Typisk middels effektivverdi for akselerasjon 20 m/s²
Vekt
   Med koffert og tilbehør 9,5 kg
   Uten koffert og tilbehør 4,5 kg

OBS
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BETJENINGSVEILEDNING

INNLEDNING
FLEX SKE 2902 VV sagen skjærer tre inntil en tykkelse på 30,5 cm, metall inntil en tykkelse på 19 mm 
såsom forskjellige andre materialer så som kunststoff, glassfiber, hard gummi osv.

INNKOPLING OG UTKOPLING AV SAGEN
1. Spenningen og strømtypen må stemme overens med den spenningen som er angitt på typeskiltet. 

Sett støpselet på sagen inn i stikkontakten.
2. Hold sagen fast. Trykk driftsbryteren (A) fig. 1, for å slå på motoren. For utkopling slippes bryteren 

igjen.

TRINNLØS TURTALLSINNSTILLING
Sagen er utstyrt med en driftsbryter som tillater en trinnløs innstilling av løftetallet (0 til 2600 løft per 
minutt). Ved å trykke på driftsbryteren forhøyes turtallet til sagbladet.

For skjæring av de fleste metaller anbefales det et lavt turtall. For tre anbefales det et høyere turtall. 
Ved å foreta noen prøvesnitt (med trerester hhv. metallrester) kan det velges ut et turtall som er passende 
for å oppnå ønsket resultat.

HOLDING AV SAGEN
Hold sagen slik som vist på fig. 2. Ved evt. saging inn i en strømførende ledning i en vegg, kan drivkassen, 
mellomplaten, sagbladet og den svingbar føringssko lades opp og bli strømførende.

FOR Å UNNGÅ ET ELEKTRISK STØT, MÅ SAGEN ALLTID HOLDES SLIK 
SOM VIST PÅ FIG. 2. DESSUTEN MÅ GUMMIKLEDNINGEN PÅ 
FRAMKASSEN VÆRE RIKTIG INSTALLERT OG VÆRE USKADD.

VALG AV SAGBLAD
For å oppnå en høy ytelse, en lang levetid for bladet, såsom et rent snitt, må du bruke henholdsvis 
det riktige bladet for det riktige arbeidet. 

For skjæring av metall må du alltid velge et blad hvor minst tre tenner griper inn i arbeidsmaterialet.

INNSETTING AV SAGBLAD

Modell SKE 2902 VV med Quik-ChangeTM sagbladholder

1. For å få tilgang til Quik-ChangeTM spenntangen for sagblad (A) fig. 4, må løftestangen være helt kjørt 
ut. Dersom nødvendig må driftsbryteren trykkes lett for å bevege løftestangen så langt utover som 
mulig (som vist på fig. 4).

TREKK STØPSELET PÅ SAGEN UT AV STIKKONTAKTEN
2. Sving føringsskoen (B) fig. 1 framover for å få lettere tilgang til spennholderen for sagblad.
3. For å åpne spennholderen for sagblad må spenntangen for sagblad (A) fig. 5 dreies mot klokkens 

retning (sett framme fra sagen) og holdes fast.
4. Sett sagbladet inn til anslag. La sagbladets spenntang rotere i klokkens retning for å låse sagbladet 

i den riktige posisjonen (fig. 6.).
5. For å ta ut sagbladet igjen, må siffer 1 til 3 gjentas, deretter trekkes sagbladet ut av sagbladets 

spennholder (mens spenntangen for sagbladet blir holdt i åpen posisjon).

IKKE TA I SAGBLADET LIKE ETTER BRUK, DA DET KAN VÆRE MEGET 
VARMT.

HENVISNING: Dersom spenntangen skulle vise motstand under dreiningen når sagbladet skal tas 
ut, så må sagbladet beveges litt oppover og nedover mens spenntangen blir dreiet mot klokkens 
retning.
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Dersom sagbladet skulle brekke av uten av man kan ta i det stykket som blir til overs (for å ta det ut 
av spennholderen), så kan det være nødvendig å bruke et annet sagblad som verktøy for å få ut det 
avbrutte stykket (se fig. 7). Mens spenntangen for sagbladet blir holdt i åpen posisjon, blir spissen 
på det andre sagbladet brukt til å “få fatt på” det avbrutte stykket, for så å kunne trekke det ut av 
spennholderen. (Man bør helst bruke et tynt sagblad som er forsynt med små tenner som er 
beregnet for saging av metall).

Sagbladets spennholder må blåses ut med trykkluft regelmessig for å rengjøre det. Spennholderen 
for sagbladet MÅ IKKE behandles med smøremiddel. Smøremidler kan føre til smuss.

Ved bruk av trykkluft må det brukes vernebrille i henhold til ANSI Z87.1

TO LØFTETYPER
Med modellen SKE 2902 VV kan det velges mellom to løftetyper: horisontalløft, som vist på fig. 8, 
og orbitalløft, som vist på fig. 9. Horisontalløftet egner seg for skjæring av metall og skjæring i tre i tilfeller 
hvor den ytre utføringen er viktigere enn skjærehastigheten. Orbitalløftet egner seg for hurtig skjæring av 
tre.

For innstilling av sagen på pendelbevegelse: Drei knappen (A) som er vist i fig. 8 i klokkens retning 
så langt at streken ligger loddrett (motsatt piltegn er oppover), som vist på fig. 8.

For innstilling av sagen på svingebevegelse: Drei knappen (A) som er vist på fig. 9 imot klokkens retning 
så langt at streken ligger vannrett (ovale piltegnet er oppover) som vist på fig. 9.

DEN BEVEGELIGE FØRINGSSKOEN
Føringsskoen (A) som er vist i fig. 10, er beregnet som støtte under skjæring. Den kan innstilles slik at den 
kan brukes til forskjellige skjæretyper.

TREKK STØPSELET PÅ SAGEN UT AV STIKKONTAKTEN

BRUK IKKE SKE 2902 VV MASKINEN UTEN FØRINGSSKO!

SKE 2902 VV maskinen blir levert med en nøkkelløs Quik-Change™  føringssko. For innstilling 
av føringsskoen dreies den spaken (A) som er vist i fig. 11, dermed blir føringsskoken (B) frigjort. 
Føringsskoen settes så i ønsket posisjon og den spaken (A) som blir vist på fig. 12 lukkes igjen. 
Den nøkkelløse Quik-Change™ føringsskoen er utstyrt med en “leppe” (C) som er vist på fig. 11, 
som befinner seg ved enden og forhindrer at føringsskoen låses når skoen blir plassert for langt framme. 
Etter innstillingen må det sikres at låsespaken er helt fastspent i låseposisjonen, slik som vist på (A) fig. 12.

HENVISNING: Låsespaken må IKKE lukkes med makt. Føringsskoen bør innstilles slik at spaken 
kan låses i riktig posisjon uten at det må brukes makt til dette.

IBRUKTAKING

FØR IBRUKTAKING
For å velge ut det sagbladet som er best egnet for det arbeidet som skal gjøres, bør du først se etter 
i tabellen over sortimentet av sagblad. Ved å bruke det kortest mulige sagbladet alt etter materialtykkelse, 
oppnås den best mulige økonomiske bruken.

Det materialet som skal skjæres bør være ubøyelig. Små deler bør være skrudd fast i skrustikken eller 
være festet med skrutvingere til arbeidsbenken. Arbeidsstykket bør i løpet av kurvesnittet plasseres 
på nytt om nødvendig. Større arbeidsstykker kan holdes med hånd på sagbukken. Den optimale 
snitthastigheten blir nådd med lavt framskyvingstrykk. Sterkere trykk forhøyer ikke snitthastigheten!

SAGING AV TRE
Under sagingen beveger SKE 2902 VV seg i likhet med en håndsag slik at den blir beveget mot brukeren 
under sagingen. Da sagbladet skjærer under et oppoverløft i steder for nedoverløft, som er tilfelle ved en 
håndsag, bør den gode, fulle siden peke nedover under skjæringen.
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DYKKERSNITT
SKE 2902 VV sagen kan brukes for dykkersnitt i tre, sponplater, veggplater og kunststoff. IKKE forsøk 
å foreta dykkersnitt i metall!

Tegne opp snittlinjen i arbeidsstykket på forhånd. Slå sagen om på Orbitalløft, for å oppnå en optimal 
ytelse under dykkersnitt. Hold sagen med en hånd på framkassen og med en andre hånden på det bakre 
håndtaket. For skjæring støttes sagen først på støttebjelken på føringsskoen og rettes langs den 
opptegnede snittlinjen (UTEN at sagbladet kommer i berøring med arbeidsstykket) slik som vist på fig. 13. 
Slå på sagen. Bruk støttebjelken som svingningspunkt for sagen ved å løfte det bakre håndtaket framover, 
slik som vist på fig. 14.

Når sagbladet har skåret igjennom arbeidsstykket, blir håndtaket trukket opp inntil sagen står loddrett til 
flaten på arbeidsstykket. Sagen føres så videre i denne posisjonen langs den opptegnede snittlinjen.

SAGING AV METALL
Ved skjæring av vinkeljern, H-, I- og U-bærere, legges sagbladet oppå flaten til arbeidsstykket, hvor et så 
stort antall sagtenner som mulig kommer til innsats. Ved lommesnitt i metall må det førbores! Skjæreolje 
kan smøres på langs snittlinjen, for å forlenge levetiden til sagbladet!

VEDLIKEHOLD

HOLD MASKINEN REN!
Blås ut alle lufteåpninger regelmessig med trykkluft. Alle kunststoffdelene bør rengjøres med en ren, 
fuktig klut. Bruk ALDRI løsemidler for rengjøring av kunststoffdeler. Disse kan da løse seg opp eller bli 
skadet.

Ved bruk av trykkluft må det brukes vernebrille i henhold til ANSI Z87.1

MASKINEN VIL IKKE STARTE
Dersom det ikke er mulig å slå på maskinen, så kontroller om polene på støpselet har god kontakt 
i stikkontakten. Kontroller også ødelagte sikringene og de åpne lastskillebryterne.

KONTROLL AV KULLBØRSTENE OG SMØRING
For din egen sikkerhet og til beskyttelse mot elektrisk støt, bør kontrollen og utskiftingen av kullbørstene 
KUN foretas ar autorisert kundeservice for FLEX elektroverktøy.

Etter ca. 100 driftstimer bør maskinen leveres inn eller sendes til nærmeste autorisert kundeservice for FLEX 
elektroverktøy for grundig rengjøring og vedlikehold. Om nødvendig må slitte deler skiftes ut. Om nødvendig 
må maskinen smøres inn og utstyres med nye kullbørster. Deretter må driften av maskinen kontrolleres.

Dersom maskinen påviser defekt før denne tiden, er det kanskje nødvendig med øyeblikkelig 
vedlikeholds- hhv. reparasjonsarbeider. I ET SLIKT TILFELLE MÅ MASKINEN IKKE BRUKES! 
Etter at du har kontrollert strømspenningen, må verktøyet snarest mulig leveres inn til kundeservice.

SERVICE OG REPARASJONER
Alle kvalitetsprodukter er utsatt for slitasje ved normal bruk. Derfor må de av og til vedlikeholdes og deler 
som er slitt må skiftes ut. Disse arbeidene, såsom vedlikehold og utskifting av kullbørster, bør KUN foretas 
av et AUTORISERT kundeservice verksted for FLEX elektroverktøy. Da har du også den fulle garantien 
for material og håndverksutførelse. Reparasjoner eller forsøk på dette som ikke blir gjennomført av vår 
oppgitte kundeservice, er utelukket fra garantien. Dersom du skulle har spørsmål angående maskinen, 
så kan du skrive til oss når som helst. Ved alle henvendelser bør du angi detaljene for maskinen som er 
angitt på typeskiltet (modell nr., type, fabrikasjons nr. osv).

Henvisninger om skroting
Kun for EU-land. Kast aldri elektroverktøy i husholdningsavfallet! I henhold til EU-direktiv 2002/
96/EF om kasserte elektriske og elektroniske produkter og direktivets iverksetting i nasjonal rett, 
må elektroverktøy som ikke lenger skal brukes, samles separat og returneres til et miljøvennlig 
gjenvinningsanlegg.

OBS
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SPECIELLA SÄKERHETSBESTÄMMELSER
1. Håll alltid verktyget i de isolerade greppen, då det används i situationer, där det finns risk för  

kontakt med dolda ledningar eller verktygets egen sladd. 
Kontakt med strömförande ledning medför att verktygets utvändiga metalldelar också blir ström-
förande och kan då ge elektriska stötar.

2. BERÖR EJ bearbetningsområdet.
3. ANVÄND ALLTID välslipade sågblad.
4. STÅ ALLTID så att fallande avsågade delar ej kan vålla skada.
5. ANVÄND ALLTID rätt sågblad för respektive material.
6. ANVÄND ALDRIG SKE 2902 VV utan gejdsko. (Se vidare avsnittet om DEN RÖRLIGA GEJDSKON 

i  denna bruksanvisning.)
7. Ursågning i metall REKOMMENDERAS INTE.

8. NÄR DETTA VERKTYG ANVÄNDS KAN DAMM OCH ANDRA LUFTBURNA 
PARTIKLAR BILDAS OCH SPRIDAS OMKRING. 
Dessa kan bestå av damm från trä, kristallin kiseldioxid eller asbest. Rikta partiklarna bort från 
ansiktet och kroppen. Använd alltid verktyget i väl ventilerade utrymmen och se till att dammet 
avlägsnas på lämpligt sätt. Om möjligt används alltid någon form av dammsugning. 
Dammexponering kan ge allvarliga och permanenta andningsproblem eller skador, inklusive silikos 
(stendammslunga), cancer eller dödsfall. Undvik att andas in dammet och undvik långvarig kontakt 
med damm. Om man låter damm komma in i mun eller ögon eller hamna på huden kan skadliga 
material absorberas. Använd alltid passande, godkända andningsskydd mot dammexponering och 
tvätta av utsatta ställen med tvål och vatten.

RESERVDELAR
Använd enbart originalreservdelar vid reparation och underhåll.

TEKNISKA DATA
Artikelnummer 331.678
Spänning 230 V
Energiförbrukning 1200 W
Uteffekt 670 W
Frekvens 50 Hz
Max slagtal 2600 s/min
Max sågdjup
   trä 305 mm
   metall 19 mm
Ljudnivåer:
   ljudtrycksnivå 88 dB
   ljudstyrkenivå 101 dB
   Använd hörselskydd!
Effektiv medelacceleration 20 m/s²
Vikt
   komplett med väska 9,5 kg
   utan tillbehör 4,5 kg

VARNING
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BRUKSANVISNING

FÖRORD
Sågen FLEX SKE 2902 VV kan såga trävirke upp till 30,5 cm tjocklek, metall upp till 19 mm tjocklek liksom 
många andra material såsom plast, glasfiber, hårdgummi m.fl.

IGÅNGSÄTTNING OCH AVSTÄNGNING
1. Kontrollera att strömkällans spänning överensstämmer med den på maskinen angivna. Anslut sågen 

till strömkällan.
2. Håll sågen stadigt. Starta maskinen genom att trycka in avtryckaren (A) enligt fig. 1 och stäng av den 

genom att släppa avtryckaren.

HASTIGHETSREGLERING
Sågen är utrustad med ett steglöst hastighetsreglage (från 0 till 2600 s/min). Sågbladetshastighet ökar 
vartefter avtryckaren trycks in.

De lägre hastigheterna rekommenderas för sågning i metall, medan de högre 
hastigheternarekommenderas för trä. Sågningsförsök med olika hastigheter i provbitar ger bäst 
slutresultat.

HUR SÅG
Håll sågen som visas i fig. 2. Växelhuset, mellanplattan, sågbladet och den rörliga gejdskonkan bli 
strömförande om bladet sågar i strömförande ledningar inuti en vägg.

FÖR ATT UNDVIKA OLYCKSHÄNDELSE SÅSOM ELCHOCK MÅSTE 
SÅGEN HÅLLAS SOM VISAS I FIG. 2, OCH DEN MÅSTE HA 
GUMMISKYDDET ÖVERVÄXELHUSET ORDENTLIGT INSTALLERAT 
OCH INTE SKADAT.

VAL AV SÅGBLAD
Genom att välja lämpligt sågblad för uppgiften uppnås bäst resultat, lång hållbarhet försågbladet och 
jämnare skär.

Vid sågning i metall väljes ett sågblad, som griper i underlaget med minst tre tänder.

MONTERING AV SÅGBLAD
Modell SKE 2902 VV med Quik-Change™ sågbladsfäste.
1. Kolvaxeln måste vara helt ute för att kunna komma åt Quik-Change™ frikopplingshylsa 

påsågbladsfästet (A) i fig. 4. Vid behov kan avtryckaren försiktigt tryckas in så att kolvaxeln 
flyttar sig till sitt yttersta läge (som visas i fig.

KOPPLA UR VERKTYGET FRÅN STRÖMKÄLLAN.
2. Luta gejdskon (B) i fig. 4 framåt för att underlätta åtkomligheten till sågbladsfästet.
3. Öppna sågbladsfästet genom att hålla och vrida sågbladets frikopplingshylsa (A) i fig. 5motsols 

(sedd från sågens framsida).
4. Stick in sågbladet i sågbladsfästet så långt det går. Se till att frikopplingshylsan vrids medsols så att 

såg bladet låses fast.
5. Demontering av sågblad: upprepa steg 1 t.o.m. 3, och drag sågbladet ur sågbladsfästet 

(medan frikopp lings hylsan hålls öppen).

VARNING

VARNING
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RÖR ALDRIG SÅGBLADET OMEDELBART EFTER ANVÄNDNINGEN, 
EFTERSOM DET KAN VARA MYCKET VARMT.

OBS! Om sågbladsfästet inte kan vridas för demontering, skjut sågbladet upp och ner, medan 
sågbladsfästet vrids motsols.

Om sågbladet går sönder, så att det inte finns något att ta tag i för att avlägsnasågbladet från fästet, 
kan det bli nödvändigt att använda ett annat sågblad som verktygför att avlägsna den avbrutna delen 
(se fig. 7). Medan frikopplingshylsan hålls öppenanvänds spetsen på ett annat sågblad till att kroka 
fast den kvarvarande biten med och dra den ur sågbladsfästet. (Ett tunt, fintandat sågblad för metall 
fungerar bäst.)

Rengör sågbladsfästet regelbundet med torr tryckluft. ANVÄND ALDRIG smörjmedel till 
sågbladsfästet, då det kan dra till sig föroreningar.

Använd ANSI Z87.1 eller andra lämpliga skyddsglasögon vid arbetemed 
tryckluft.

TVÅ SÅGBLADSRÖRELSER
Model SKE 2902 VV har två olika sågbladsrörelser. Man kan välja mellan att ha horisontalslagenligt fig. 8 
eller orbitalslag, som visas i fig. 9. Horisontalslag användes till all metallbearbetning samt till träarbeten, 
där ytskiktet är viktigare än hastigheten. Orbitalslag användes tillsnabbkapning av trävirke.

Inställning av sågen för rörelse fram och tillbaka: vrid vredet (A) i fig. 8 medsols så att strecketär vertikalt 
(markering med rak dubbelpil) som visas i fig. 8.

Inställning av sågen för orbital rörelse: vrid vredet (A) i fig. 9 motsols så att strecket ärhorisontalt 
(markering med oval pil), som visas i fig. 9.

RÖRLIG GEJDSKO
Den rörliga gejdskon (A) i fig. 10 fungerar som ett stöd vid sågning och den kan justeras föratt passa för 
många olika sågningstillämpningar.

KOPPLA UR VERKTYGET FRÅN STRÖMKÄLLAN.

ANVÄND INTE MODELL SKE 2902 VV UTAN GEJDSKO.

SKE 2902 VV är utrustad med en Quik-Change™-snabbkopplad, rörlig gejdsko. Justeringsker genom att 
vrida spaken (A) i fig. 11, som släpper den rörliga gejdskon (B). Ändratill önskat läge och stäng spaken 
(A) i fig. 12. Den Quik-Change™-snabbkopplade, rörligagejdskon är utformad med en förhöjd läpp (C) 
i fig. 11 på kanten, som förhindrar attgejdskon fastnar i ett läge, som ligger för långt ut. Efter justeringen 
skall låsspaken nogastängas till låst läge (A) i fig. 12.

OBS! Tvinga INTE låsspaken till låst läge. Justera skon så att spaken kan låsas i läget utantvång.

SÅGENS ANVÄNDNING

INNAN MAN BÖRJAR
I sågbladsförteckningen finns uppgifter om mest lämpliga sågblad för respektive ändamål. Detblir mest 
ekonomiskt att använda kortast möjliga blad som passar till materialets tjocklek.

Se till att materialet, som skall bearbetas är styvt. Mindre stycken skall fästas i skruvstäd ellermed en 
skruvtving på arbetsbänken. Alltmedan arbetet fortskrider i hoprullade eller vridnaarbetsstycken kan det 
vara nödvändigt att behöva flytta arbetsstycket för att tillgodose sågensrörelsemöjlighet. 
Om arbetsstycket är tillräckligt stort, kan det räcka om det hålles för hand ien sågbock. Sågen funge rar 
smidigt med enbart ett lätt tryck för frammatning. Ökat tryck på sågen ökar inte såghastigheten.

TRÄSÅGNING
Sågmodell SKE 2902 VV används ungefär som en vanlig handsåg, dvs den förflyttas mot den, som sågar. 
Eftersom sågbladet verkar när det går uppåt, till skillnad mot en handsåg, somverkar på nedgående, skall 
träplattans baksida vara uppåtriktad vid sågning.

VARNING

VARNING

VARNING

VARNING
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URSÅGNING
Sågmodell SKE 2902 VV kan användas till ursågning av hål i trä, plywood, fiberplattor och plast material. 
Ursågning i metall rekommenderas INTE.

Rita in snittlinjen tydligt på arbetsstycket. För bäst resultat användes orbitalslag vid ursågning.Fatta med 
ena handen om främre kåpan och med andra handen på det bakre handtaget. Låtsågen vila på gejdskon 
med sågbladet utmed snittlinjemarkeringen (men låt INTE sågbladet röra vid arbetsstycket), som visas i 
fig. 13. Starta maskinen. Använd gejdskon som vridpunkt,och skjut sågen framåt-neråt genom att höja 
bakre handtaget, såsom visas i fig. 14. Fortsätt attresa sågbladet medan det arbetar sig ner i materialet 
till dess det är vinkelrätt mot arbetsytan.Behåll sågen i detta läge medan den föres utmed snittlinjen.

METALLSÅGNING
Vid sågning av vinkelstål och profilskenor av olika slag skall arbetet påbörjas med att såmånga sågtänder 
som möjligt griper in i arbetsstycket. Vid ursågning borras först ett hål. Omskärolja användes utmed 
snittlinjen håller sågbladet längre.

UNDERHÅLL

HÅLL VERKTYGET RENT
Blås regelbundet ur alla öppningar med torr tryckluft. Alla delar av plast skall torkas av med en fuktig trasa. 
Använd ALDRIG lösningsmedel till plastdelar, för de kan lösas upp eller skadas på annat sätt.

Använd ANSI Z87.1 eller andra lämpliga skyddsglasögon vid arbetemed 
tryckluft.

OM SÅGEN INTE VILL STARTA
Om maskinen inte vill starta, kontrollera att stiften på elkontakten får kontakt i elurtaget. Seockså till att 
säkringarna är hela och alla strömställen är påslagna.

KONTROLL AV BORSTAR – SMÖRJNING
Av säkerhetsskäl och för skydd mot elektriska stötar skall kontroll och utbyte av borstar på detta verktyg 
ENDAST utföras av en av FLEX Vertygsmaskiner auktoriserad servicerepresentant.

Efter cirka 100 driftstimmar skickas verktyget till närmaste av FLEX auktoriserad serviceverkstad för total 
rengöring och genomgång, då vid behov slitna delar och borstar byts ut,smörjning sker med nya 
smörjmedel och prestanda kontrolleras.

Om verktyget skulle förlora prestanda före ovan beskrivna underhållskontroll, kan det betydaatt verktyget 
omedelbart behöver skickas in på service. ANVÄND INTE VERKTYGET UNDER SÅDANA 
OMSTÄNDIGHETER. Kontrollera först att elspänningen är den rätta. Om så är fallet,skall verktyget 
omedelbart skickas in till servicerepresentanten för service.

SERVICE OCH REPARATIONER
Alla kvalitetsverktyg behöver förr eller senare lämnas in till service för utbyte av slitna delar, även efter 
normal användning. Detta, inklusive kontroll och utbyte av kolborstar skall ENDASTutföras av en för 
FLEX Verktygsmaskiner AUKTORISERAD serviceverkstad. Dessa verkstäder ger full garanti mot 
defekter i material och utförande. Vi kan inte ge garantier för reparationereller försök därtill av någon 
annan än dessa verkstäder.

För ytterligare upplysningar om verktyget var vänlig kontakta oss och uppge samtliga uppgifterpå 
produktskylten (modellnummer, typ, serienummer, osv).

MILJÖSKYDD
Gäller endast EU-länder. Elektriska verktyg får inte kastas i hushållssoporna! Enligtdirektivet 
2002/96/EG som avser äldre elektrisk och elektronisk utrustning och desstillämpning enligt 
nationell lagstiftning ska uttjänta elektriska verktyg sorteras separatoch lämnas till miljövänlig 
återvinning.

VARNING
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LISÄTURVATOIMENPITEET
1. Pidä kiinni koneen eristetyistä kahvaosista, jos on vaara, että leikkuutyökalu osuu töiden 

aikana näkymättömissä olevaan sähköjohtoon tai koneen omaan johtoon. 
Osuttaessa jännitteelliseen johtoon saattaa koneen suojaamattomista metallisosista tulla myös 
jännitteellisiä. Tällöin on sähköiskun vaara.

2. PIDÄ KÄDET POISSA työskentelyalueelta!
3. Käytä AINA TERÄVIÄ SAHANTERIÄ!
4. VARO KATKAISTAESSA mahdollisesti putoavia päätykappaleita. Seiso aina niin, ettei ole 

loukkaantumisvaaraa!
5. Käytä AINA sahattavaan materiaaliin sopivia sahanteriä!
6. ÄLÄ työskentele KOSKAAN SKE 2902 VV sahalla ilman tukikenkää (katso kappale SÄÄDETTÄVÄ 

TUKIKENKÄ tässä käyttöohjeessa).
7. ÄLÄ yritä tehdä UPOTUKSIA metalliin!

8. Koneen käyttö voi aiheuttaa pölyn ja muiden ilmassa leijuvien hiukkasten, 
kuten puupölyn, kiteisen piidioksidin ja asbestipitoisen pölyn muodostumista ja leviämistä 
ympäristöön. 
Varo altistamasta kasvoja ja kehoa tällaisille hiukkasille. Käytä konetta vain tiloissa, joissa on hyvä 
ilmanvaihto, ja huolehdi pölynpoistosta. Mikäli mahdollista, käytä pölynpoistojärjestelmää. Tällaiselle 
pölylle altistuminen lisää riskiä saada vakavia ja pysyviä hengitysteiden vaurioita ja muita sairauksia, 
kuten silikoosi (vakava keuhkosairaus). Pöly voi aiheuttaa myös syöpää tai olla syynä jopa 
kuolemaan. Vältä hengittämästä pölyä ja pölyn joutumista iholle pidemmäksi aikaa. Jos pölyä 
pääsee suuhun, silmiin tai iholle voi kehoon imeytyä terveydelle vaarallisia aineksia. Jos on pölylle 
altistumisen riski, käytä aina sopivaa NIOSH/OSHA -hyväksynnän saanutta hengityssuojainta, ja 
pese pölylle altistuneet kehon osat vedellä ja saippualla.

VARAOSAT
Käytä huolto- ja korjaustöissä vain alkuperäisiä varaosia!

Tunnustiedot
Osanumero 331.678
Verkkojännite 230 V
Ottoteho 1200 W
Antoteho 670 W
Taajuus 50 Hz
Iskuluku minuutissa (max.) 2600 spm
Materiaalivahvuus (max.)
   Puu 305 mm
   Metalli 19 mm
A-painotettu melutaso
   Äänenpainetaso 88 dB
   Äänitehotaso 101 dB
   KÄYTÄ KUULONSUOJAIMIA!
Kiihdytyksen keskimääräinen tehoarvo on tavallisesti 20 m/s²
Paino
   Laukun ja varusteiden kanssa 9,5 kg
   Ilman laukkua ja varusteita 4,5 kg

HUOM.
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KÄYTTÖOHJE

JOHDANTO
FLEX SKE 2902 VV saha leikkaa puuta 30,5 cm vahvuuteen ja metallia 19 mm vahvuuteen asti sekä 
erilaisia muita materiaaleja kuten muovia, lasikuitua ja kovakumia jne.

SAHAN KÄYNNISTYS JA PYSÄYTYS
1. Virtalähteen jännitteen tulee olla sama kuin sahan tyyppikilvessä ilmoitettu jännite. Laita sahan 

verkkopistotulppa pistorasiaan.
2. Pidä kiinni sahasta. Käynnistä kone painamalla käyttökytkintä (A), kuva 1. Pysäytä kone päästämällä 

kytkin vapaaksi.

PORTAATON ISKULUVUN SÄÄTÖ
Saha on varustettu käyttökytkimellä, joka mahdollistaa portaattoman iskuluvun säädön 
(0–2600 iskua minuutissa). Sahanterän iskuluku kasvaa painettaessa lisää käyttökytkintä.

Useimpien metallien sahaamiseen suositellaan alhaista iskulukua. Puuta sahattaessa tulee valita 
korkeampi iskuluku. Tee pari koesahausta (jäljelle jääneisiin puu- tai metallipaloihin) ja valitse niiden 
perusteella iskuluku, jolla pääset parhaiten hyvään lopputulokseen.

OIKEA OTE SAHASTA
Pidä sahasta kiinni, kuten kuvassa 2 näytetään. Sahattaessa seinässä olevaan sähköjohtoon 
voi vaihteistokotelosta, välilevystä, sahanterästä ja tukikengästä tulla jännitteellinen.

SÄHKÖISKUN VÄLTTÄMISEKSI ON SAHASTA PIDETTÄVÄ AINA KIINNI, 
KUTEN KUVASSA 2 NÄYTETÄÄN. ETURUNGON KUMISUOJUKSEN 
TULEE MYÖS OLLA OIKEIN PAIKALLAAN JA EHJÄ.

SAHANTERÄN VALINTA
Käytä sahattavaan materiaaliin sopivaa sahanterää, jotta sahausteho on paras mahdollinen ja että terä 
kestää mahdollisimman pitkään ja liikkuu takeltelematta. 

Sahattaessa metallia valitse sahanterä, joka tarttuu materiaaliin vähintään kolmella hampaalla.

SAHANTERÄN KÄYTTÖ
Malli SKE 2902 VV, jossa on Quik-Change™-sahanteränpidin
1. Jotta Quik-Change™ -teränkiinnitykseen (A), kuva 4, pääsee käsiksi, on iskutanko siirrettävä ulos 

ääriasentoon. Paina tarvittaessa kevyesti käyttökytkintä, jotta iskutanko siirtyy mahdollisimman 
pitkälle ulospäin (katso kuva 4).

IRROTA KONEEN VERKKOPISTOTULPPA PISTORASIASTA!

2. Siirrä tukikenkää (B), kuva 4, jotta pääset helpommin käsiksi teränpitimeen.
3. Avaa sahanterän pidin kiertämällä sahanterän kiinnitystä (A), kuva 5, vastapäivään 

(sahan etupuolelta katsottuna) ja pitämällä siitä kiinni.
4. Kiinnitä sahanterä vasteeseen saakka. Pyöritä sahanterän kiinnitystä myötäpäivään, jotta terä 

lukittuu oikeaan asentoon (kuva 6).
5. Irrota sahanterä toimimalla kuten kohdissa 1–3 neuvotaan, vedä sitten sahanterä irti terän pitimestä 

(pidä samalla sahanterän kiinnitys auki asennossa).

HUOM.

HUOM.
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 ÄLÄ KOSKE SAHANTERÄÄN HETI KÄYTÖN JÄLKEEN, TERÄ VOI OLLA 
HYVIN KUUMA.

OHJEITA: Jos sahanterää irrotettaessa terän kiinnityksessä tuntuu vastusta kiertämisen aikana, 
niin liikuta terää ylös- ja alaspäin, samalla kun kierrät kiinnitystä vastapäivään.

Jos sahanterä katkeaa eikä jäljelle jääneeseen palaan voi enää tarttua (jotta sen saisi vedettyä pois 
kiinnityksestä), voidaan tarvittaessa käyttää apuna toista sahanterää katkenneen palan irrottamiseksi 
(katso kuva 7). Pidä sahanterän kiinnitys auki asennossa ja käytä samalla irrottamisapuna toisen 
sahanterän kärkeä »tarttuaksesi« sillä katkenneeseen palaan ja vedä sitten pala pois terän pitimestä. 
(Tämä onnistuu parhaiten käyttämällä ohutta, pienihampaista sahanterää, joka soveltuu metallin 
sahaamiseen.)

Puhalla sahanterän pidin puhtaaksi paineilmalla säännöllisin välein.

Sahanterän pidintä EI SAA käsitellä voiteluaineilla.

Voiteluaineet voivat aiheuttaa likaantumista.

Puhdistettaessa paineilmalla käytä ANSI Z87.1 -standardin mukaisia 
suojalaseja

KAKSI ISKUTAPAA
Mallissa SKE 2902 VV voidaan valita kaksi iskutapaa: Vaakasuora isku, katso kuva 8, ja orbitaali-isku, 
katso kuva 9. Vaakasuora iskuliike soveltuu metallin ja puun sahaamiseen silloin, kun tarkkuus ja hallinta 
on tärkeämpää kuin sahausnopeus. Orbitaali-iskuliike soveltuu nopeaan puun sahaamiseen.

Heiluriliikkeen säätö: Käännä nuppia (A), katso kuva 8, myötäpäivään niin pitkälle, että se on 
pystyasennossa (vastakkainen nuolimerkki ylhäällä), kuten kuvassa 8.

Värähtelyliikkeen säätö: Käännä nuppia (A), katso kuva 9, vastapäivään niin pitkälle, että se on 
vaakasuorassa (soikion muotoinen nuolimerkki ylhäällä), kuten kuvassa 9.

SÄÄDETTÄVÄ TUKIKENKÄ
Kuvassa 10 oleva tukikenkä (A) toimii tukena sahattaessa. Sen asennon voi säätää kyseiseen 
käyttötarkoitukseen sopivaksi.

IRROTA KONEEN VERKKOPISTOTULPPA PISTORASIASTA!

ÄLÄ KÄYTÄ SKE 2902 VV KONETTA KOSKAAN ILMAN TUKIKENKÄÄ!

SKE 2902 VV kone toimitetaan Quik-Change™-tukikengällä, jonka asento voidaan säätää ilman avainta. 
Tukikengän säätöä varten käännä kuvassa 11 olevaa vipua (A), jolloin tukikenkä (B) vapautuu 
lukituksesta. Aseta tukikenkä haluamaasi asentoon ja sulje vipu (A), katso kuva 12. Quik-Change™-
tukikengässä on korotettu reunaosa (C), katso kuva 11, joka estää tukikengän lukittumisen, jos tukikenkä 
siirretään liian pitkälle eteenpäin. Asennon säätämisen jälkeen varmista, että lukitusvipu on kunnolla kiinni 
lukittu-asennossa, katso kohta (A) kuva 12.

OHJE: ÄLÄ sulje lukitusvipua väkisin. Tukikenkä on asetettava sellaiseen asentoon, että vipu 
voidaan lukita oikeaan asentoon liikaa voimaa käyttämättä.

HUOM.

HUOM.

HUOM.

HUOM.
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KÄYTTÖÖNOTTO

ENNEN KÄYTTÖÖNOTTOA
Katso terälajitelma-taulukosta, mikä sahanterä soveltuu parhaiten työstettävään materiaaliin. 
Työskentely on taloudellisinta valittaessa mahdollisimman lyhyt sahattavalle materiaalille soveltuva 
sahanterä.

Sahattavan materiaalin tulee pysyä kunnolla paikallaan. Kiinnitä pienemmät osat ruuvipenkkiin tai 
ruuvipuristimen avulla työpenkkiin. Kiinnitä tarvittaessa työkappaleet kaarisahauksia tehtäessä uudelleen 
paikalleen riippuen sahauksen etenemisestä. Isommat työkappaleet voidaan pitää käsin paikoillaan 
sahatukkien päällä. Optimaaliseen sahausnopeuteen päästään painamalla sahaa vain vähän eteenpäin. 
Liika painaminen ei lisää sahausnopeutta!

PUUN SAHAAMINEN
Sahattaessa SKE 2902 VV saha liikkuu käsisahan tapaan koneen käyttäjään päin. Mutta koska sahanterä 
leikkaa ylöspäinliikkeen aikana eikä alaspäinliikkeen aikana, niin kuin tapahtuu käsisahalla sahattaessa, 
on hyvän ja valmiin puolen oltava sahattaessa alaspäin.

UPOTUKSET
SKE 2902 VV sahalla voidaan tehdä upotuksia puuhun ja lastulevyyn sekä seinälevyihin 
ja muovimateriaaleihin. ÄLÄ yritä tehdä upotuksia metalliin!

Merkitse sahauslinja selvästi työkappaleeseen. Vaihda sahaan orbitaali-isku, jotta sahausteho on 
optimaalinen upotuksia tehtäessä. Pidä toisella kädellä kiinni sahan eturungosta ja toisella kädellä 
takakahvasta. Aseta saha ensin tukikengän tukiosan varaan niin, että saha on merkityn sahauslinjan 
päällä (ILMAN että terä koskettaa sahattavaa kappaletta), katso kuva 13. Käynnistä saha. Käytä tukiosaa 
kallistuspisteenä ja siirrä sahaa eteenpäin takakahvasta nostamalla, kuten kuvassa 14 näytetään.

Kun sahanterä on leikannut materiaalin läpi, nosta takakahvaa edelleen ylöspäin, kunnes saha on 
pystyasennossa työkappaleeseen nähden. Ohjaa sahaa tässä asennossa merkittyä sahauslinjaa pitkin.

METALLIN SAHAAMINEN
Sahattaessa kulmarautoja sekä H-, I- ja U-teräsprofiileja aseta sahanterä työkappaleen päälle niin, että 
mahdollisimman moni hammas tarttuu sahattaessa työkappaleseen. Kun teet taskuleikkauksia metalliin, 
poraa ensin alkureikä! Sahauslinjaa pitkin voidaan levittää leikkuuöljyä sahanterän käyttöajan 
pidentämiseksi.

HUOLTO

TYÖKALUN PUHDISTUS!
Puhalla jäähdytysilma-aukot puhtaaksi paineilmalla säännöllisin välein. Puhdista muoviosat puhtaalla 
ja kostealla kankaalla. ÄLÄ käytä KOSKAAN liuottimia muoviosien puhdistamiseen, koska ne voivat 
vaurioitua liuottimien vaikutuksesta.

Puhdistettaessa paineilmalla käytä ANSI Z87.1 -standardin mukaisia 
suojalaseja

KONE EI KÄYNNISTY
Jos kone ei käynnisty, tarkista ensin, onko verkkopistotulppa kunnolla kiinni pistorasiassa. Tarkista myös, 
ovatko johdon suojasulakkeet palaneet tai suojakatkaisijat auki.

HUOM.
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HIILIHARJOJEN TARKASTUS JA VOITELU
Turvallisuussyistä ja sähköiskun välttämiseksi hiiliharjojen tarkastuksen ja vaihdon saa suorittaa 
AINOASTAAN FLEX-sähkötyökalujen huoltamiseen valtuutettu huoltoliike.

Noin 100 käyttötunnin jälkeen kone pitää toimittaa tai lähettää lähimpään FLEX-sähkötyökalujen 
huoltoliikkeeseen, jossa koneelle suoritetaan perusteellinen puhdistus ja huolto. Tarvittaessa vaihdetaan 
kulutusosat. Mikäli tarpeen, kone öljytään uudelleen ja varustetaan uusilla hiiliharjoilla. Sen jälkeen 
tarkistetaan koneen teho.

Jos koneeseen tulee vika ennen yllä mainittua määräaikaishuoltoa, on huolto- ja korjaustyöt tehtävä 
mahdollisesti heti. ÄLÄ KÄYTÄ TÄSSÄ TAPAUKSESSA ENÄÄ KONETTA! Verkkojännitteen 
tarkastamisen jälkeen toimita kone mahdollisimman pian huoltoliikkeeseen.

HUOLTOPALVELU JA KORJAUKSET
Kaikki laatutyökalut kuluvat normaalissa käytössä. Sen vuoksi ne on huollettava aika ajoin ja kulutusosat 
vaihdettava. Tällaiseen huoltoon kuuluu hiiliharjojen tarkastus ja vaihto. Työt saa suorittaa VAIN FLEX 
sähkötyökalujen huoltamiseen VALTUUTETTU huoltoliike. Tällöin koneella on täysi takuu, joka kattaa 
materiaalista ja työstä aiheutuvat viat. Korjaukset, joita ei ole suorittanut yllämainitut huoltoedustukset, 
eivät kuulu takuun piiriin. Jos sinulla on konetta koskevia kysymyksiä, voit aina esittää ne meille 
kirjallisesti. Ilmoita samalla koneen tyyppikilvessä olevat tiedot (mallinumero, tyyppi, valmistusnumero 
jne.).

Kierrätysohjeita
Koskee vain EU-maita. Älä hävitä sähkötyökalua tavallisen kotitalousjätteen mukana! Vanhoja 
sähkö- ja elektroniikkalaitteita koskevan EU-direktiivin 2002/96/EY ja sen maakohtaisten 
sovellusten mukaisesti käytetyt sähkötyökalut on toimitettava ongelmajätteen keräyspisteeseen 
ja ohjattava ympäristöystävälliseen kierrätykseen.
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Ìå ôçí ðáñïýóá äçëþíïõìå õðåýèõíá, üôé ôï ðñïúüí 
áõôü áíôáðïêñßíåôáé óôá áêüëïõèá ðñüôõðá êáé 
íôïêïõìÝíôá êáèïñéóìïý ðñïôýðùí:

EN 60745 âÜóåé ôùí äéáôÜîåùí ôùí ïäçãéþí 
2004/108/EK, 2006/42/EK, 2011/65/EK.

Õðåýèõíïò ãéá ôå÷íéêÜ Ýããñáöá:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Oœwiadczamy na własn¹ odpowiedzialnoœć, ¿e produkt 
odpowiada ni¿ej wymienionym normom i dokumentom 
normatywnym:

EN 60745 zgodnie z wymaganiami rozporz¹dzenia 
2004/108/WE, 2006/42/WE, 2011/65/WE.

Odpowiedzialny za dokumentacjê techniczn¹:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Egyedüli felelõsségünk alapján kijelentjük, hogy ez a termék 
megfelel a következõ szabványoknak vagy a normatív 
dokumentumoknak.

EN 60745, a 2004/108/EK, a 2006/42/EK, 
a 2011/65/EK irányelvek rendelkezései szerint.

A mûszaki dokumentációkért felelõ személy:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Prohlašujeme na vlastní zodpovìdnost, že tento výrobek 
souhlasí s následujícími normami nebo normativními 
dokumenty:

EN 60745 podle ustanovení smìrnic 2004/108/ES, 
2006/42/ES, 2011/65/ES.

Zodpovìdný za technické podklady:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Prehlasujeme na vlastnú zodpovednosˆ, že tento výrobok 
súhlasí s nasledujúcimi normami alebo normatívnymi 
dokumentmi:

EN 60745 pod¾a ustanovení smerníc 2004/108/ES, 
2006/42/ES, 2011/65/ES.

Zodpovednosˆ za technické podklady:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Kinnitame ainuvastutavalt, et käesolev toode vastab 
järgnevas nimetatud normidele ja normatiiv-
dokumentidele:

EN 60745 kooskõlas direktiivide 2004/108/EÜ, 
2006/42/EÜ, 2011/65/EÜ nõuetega.

Tehnilise dokumentatsiooni eest vastutav isik:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Atsakingai pareiškiame, kad šis gaminys atitinka 
standartus ir normatyvinius dokumentus:

EN 60745 pagal direktyvų 2004/108/EB, 
2006/42/EB, 2011/65/EB apibrėžtis.

Už techninę dokumentaciją atsakingas:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

Mēs paziòojam ar pilnu atbildību, ka šis izstrādājums 
atbilst sekojošajām normām vai normatīvajiem 
dokumentiem:

EN 60745 atbilstoši direktīvu 2004/108/EK, 
2006/42/EK, 2011/65/EK noteikumiem.

Par tehnisko dokumentāciju atbild:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

M¾ μaøæøe¯ co ce¼ o¹e¹c¹e¸¸oc¹¿÷, 
ñ¹o ªa¸¸oe åμªeæåe åμ¨o¹oæe¸o  coo¹e¹c¹åå 
c ¹pe¢oa¸åø¯å cæeªº÷óåx c¹a¸ªap¹o åæå 
¸op¯a¹å¸o¼ ªo®º¯e¸¹aýåå:

EN 60745  coo¹e¹c¹åå c oÿpeªeæe¸åø¯å, 
ÿpåeªe¸¸¾¯å  ©åpe®¹åax 2004/108/EC, 
2006/42/EC å 2011/65/EC.

O¹e¹c¹e¸¸aø μa ¹ex¸åñec®º÷ ªo®º¯e¸¹aýå÷ 
®o¯ÿa¸åø:
FLEX-Elektrowerkzeuge GmbH, R & D
Bahnhofstrasse 15, D-71711 Steinheim/Murr

===========c∏êë®âê~å=çã=∏îÉêÉåëëí®ããÉäëÉ===============

======pí~åÇ~êÇáåãìâ~áëììëî~âììíìë

   ÄÞëùóç óõìâáôüôçôáò         

Deklaracja zgodnoœci        

Konformitási nyilatkozat   

Konformitási nyilatkozat   

Prehlásenie o zhode        

Vastavus                            

Atitikimo deklaracija    

Atbilstība                           

 Coo¹e¹c¹åe ¸op¯a¯ CE
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